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Aleber
dvie Comparation der als Adjectiva gebrandyten Porticipien
im Lateinijden nnd Deutjden*).

z)rr Yusdrtuct ,unfern geflihlteften Dant” in der bffentlichen Anzeige einer hodygeftellten
fbrperfchaft vor einigen Jabhren evvegte in einem gewiffen Kreife dad Beventen vieler Manner,
bie einer gelebrten Bilbung fidy erfrewen und durd) Amt und Beruf auf die Pflege unfever
Mutteriprade in Wort und Sdyift, ja felbft burd) Untervidt bingewiefen find. E8 ward
geltend gemadit, daf ein Participium, dad eine vollendete Thitigleit angeige, nidt comparirt
werden tHune, fo wenig ald man von einem ,gefdnittenfren Brote” w dergl fprechen
biiefe.  Mir war jener Ausdbrud nidt aufgefallen, mid) befrembete fogar die Veanftandung
beffelben; idy wied bavauf bin, daf diefe angefochtene Wortbiloung fidy gewiffermapen fdon
eingebiirgert habe, wenn fie aud) einmal eine vielleidht Fihne TNeuerung gewefen jein mdge,
und bap in der allgemeineren Annahme miv felbft eine Billigung durch dad Spradygefithl su
liegen f{dyeine, wie fie Bolfsliebern und WVoltsmelodieen daburd) widerfabre, daf fie ju
fogenannten Gaffenbauern wiben. Die Ginbilrgerung gab man ju, ba fie figlid) nidt in
brede geftellt werden founte, verlangte aber von einer fo bodeftellten gelebrien Kvperidhaft
eine gewdbltere, claffildere Spradbe. Der Ginwand, dap bet unfern anerfannteften Clafjifern
fih viele verwandte uddritde finden bdiirften, bdie BWermuthung, bder nadymalige Nadhweid
foldyer, ja gevade deffelben Ausbruds bei Klopftoct berubigte die Gegner nidt, veranlafte fogar
einen Philologen von Fadh su ber Bebauptung, wenn audy Klobftod in der Handhabung der
Sprade ,Seiltdngerfprimge” fidy erlaubt habe, fo ftebe 8 dod) feinem wabrhaft Gebilbeten

*) Da meine Gollegen ausd verjdichenen Griinben erfléct hatten, nicht in ber Lage pu fein, ffir Dab
Diterprogramm eine Abbandlung: brudfectiq gu lefern, id felbft aber burdy &ngftigente Gongeftiviuftanbe
au einem anbaltenben rbeiten Den geépten Theil bed vorigen Jabred gany aufer Stanbe mwar, fo moge
¢d mir verftattet fein, alé Chdenbiifer einen Nuffap bice abbruden ju laffen, welden id ver rinigen Fahren
verfafit unb in ber philologijden Section ber [dlefijden Gefellfdaft fir vaterlindbijde Gultur vorgelefen habe.
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ju, bies nadyuahmen. Da aud) der Himweid auf viele, mindeftend ebenfo fibne Gomparative
und Superlative ver griedyijhen und lateinijden Sprade und auf dad von Horaz in feiner
Didyttunft an die Pijonen den Didtern auddritclid) juqeidriebene Redit unbd fein RNath, wie
fie fid) biefed Vorredyts bedienen follten, nidyt vermodte, Das Berbammungurtheil diefer firengen
Ariftardie ju milbern, fo babe id) darin Beranlaffung gefunden, die Sadye einer reiflidheren
Pritfung ju untersiehen, fo weit meine febr in Anfprud) genommene Jeit und meine fHwaden
Rrdfte und Hilfomittel reichen, und erlaube miv nun diefem geehrien Kreife gelehrier Manner
meine dariiber gewonnenen Anfichten su geneigter Pritfung vorzulegen mit der BVitte, ehwaige
Krethitmer 3u beriditigen.

6 wdre vergeblidy, Méannern, denen die Grammatit allein Gefel wund Nidtidnur
ift, burdy Auctoritdten, durdy befgebradte Stellen aué deutichen Glaffifern eine entgegengefelite
Anficht beibringen ju wollen; man wiirde eimvenden, daf bie Deutjdhen nod) feinedwegd in
ihven jogenannten Glafjifern durdyaus mafgebende Vorbilver befigen, daf aud fogar ber gute
Homer bidweilen eingejdhlummert fei, endlidy baf man foldye Ausfdyreitungen bei anerfannten
Glafiitern wobl mevfen, aber nidyt nacyahmen ditfe, Deshalb werde idy verfudpen, duvdy
tiefered Gingeben in bad Wefen Ded Particips barjulegen, inwiefern und warum e fich ber
Steigerung entsieht, dann wie ein Drincip sum Adjectivum werben und jo die Steigerung
julaffen Eonne, endlidy ob bad angefoditene Particip , gefithit ein Redyt babe auf bieje
Steigerung.

Bunddjt ift bas Particip ein Theil ded BWerbi, oder ded Jeit:, Thitiafeitd= oder Suftand:
worted, beseidinet aljo gleid) biefem eine in einer der dret Seitfpbiven BVergangenbeit, Gegenmmwart
ober Jubunjt entweder ald bauernd, ober ald vollenvet gedachte ThHdtigleit, ober einen foldhen
Jujtand, unterjdeidet fidy aber vom BVerbum dadburdy, pap ed in feiner abjectvifdhen Fovm
wnmittelbar mit dem Namen verbunden werden fann, ohne jedody, wie dasd Ubjectivitm, eine
bem Dinge dauernd anbaftende Gigenfdaft, fondern diefe nur ol eine in und mit der Jeit fidy
tunbgebende ju nemnen.  Gin biffiger Hund fann im Augenblicfe gans freundlich fein oder
jblafen, er bivt davwm unidt auf biffig su fein, wabrend wir wnter einem beifienden. Hunbde
nur denjenigen verjiehen, der in bem gemannten Uugenblicke beift, Ghen fo untevdeidet bie
Spradye einen [tdpigen von einem ftofenden Ocbfen. In dhnlider MWeife ift ein todter und
ein geftorbener Menfdy verjchieden, bei lehterem- denken wir nothroenbig bed Actes bed Sterbens,
ourd) weldyen dev frilher (ebenbe in cinen tobten vermanbelt wurbe; der erftere bagegen Fann
eridlagen oder auj gewdbnlichem Wege geftorben fein, dad Himmert bden Shredyenden nidyt,
er fpridht nur von der an dem Menjden bemerften Gigenfdyait. Aber nidht {iberall bat die
Spradye bejondere Formen audgeprdgt fiie eine fo verjdiedene Auffaffung fdeinbar gleider
Suftdnde, und ed ijt dbaber gar nidt befrembend, daf man fid) oft ber mit dem urjpritnglideren
Berbum gegebenen Participtalform bediente, inbem man von der Bildung eined entjprechenden
Udjectivd abftand wnd darum bdad Particip feiner jeitlidien Bedeutung enttleidete. Gejdyab
bied qudy meift unbewubt, jo prigte man, wobl nur einem dunflen Gefihle folgend, ben
gefitblten Unteridyied body aué, wie died bdie vielen Adjectiva geworbenen [lat. Participia
Prafentid beseidhnen, weldje mit dbem Genitiv verbunben werben, wabrend fie al Datticipia
ben Gajud ded Berbi erfordbern. Gin amans literarum, fugiens laboris, patiens frigoris,
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negligens perieulorum Bat bied ald bdauernd inwohnende Eigenfdaft, wdibrend diefelben
Sirter mit bem Accufativ verbunben nur die in einer beftimmten Feit fid) Gufernde Thatigteit
befagen. Wenn audy die deutjde Spradye died nidht oft auf gleide Weife audzubriiden vermag,
for bat fie vielleiht Durd) einen groferen BVovrath von entfpredyenden Adjectiven weniger dasd
Bevitefunip und hilft fidy haufig durd) Sufommenfepungen. Arbeitdfhen ift nidt daffelbe wie
ein Die ober eine beftimmte rbeit {deuenber Menfh. Und bie von Werben abaeleiteten
bjectiva Ennen nidt wie biefe WVevba und die von ibnen abgeleiteten Participia conftenivt
werben. IBobl fagt man: in ber Stube befinbet fidy ein Ofen, und bemmady audy: ber in
ber Stube {idy befinbenbe Ofen, aber nur: der in per Stube befindlidhe Ofen, obne ,,fid*
bagu feben ju Ditwfen.

Die im Latein ju Abjectiven geworbenen Participia werden aber aufer ber verdnberten
Gonftruction  audy {teigerungsfibiq und die Jabl ber o gefteigecten Participialformen mit
abjectivifdyer Bebeutung ift eine iemlidy bebeutenve. Jn bden von Stallbaum heraudgegebenen
Institutiones Grammaticae Latinae von Thom. Ruddbimann werben nady Johnjon 50 Part.
Predl., 122 Part. Prat. mit vollfidndiger Comparation, 177 Gomparative bed Part., fiw
welde fidh fein Superlativ, unb 64 Superlative obne Gomparative aufgefitbrt, ju denen nad
Eliad Major nody 6 DVart. Prd]. und 18 Part. Prat. treten und denen nod) 16 und 54 vom
Berfafjer nadigetragen werben, abgefeben von 13 undb 26 comparirten Participien, bie nur bei
{biteren Sdriftflelleen fidh finven.  FWenn nun aud) aud bdem lateinijden Gebraude nidt
jofort bie Beredtiqung heroorgebt, audy deutfdhe Participien fteigern ju ditefen, fo leudytet dod)
ein, Daf ein gleiched gefiihlted Vedivinih deutjhe Schriftfteller bewogen haben mufi, die gleide
Freibeit anzufpreden.

Mit vollem Redyte jieht bie grammatifde Wiffenfdajt thre {darfen Gringen, inbem- fie
alle Grideinungen auf fpradlidem Gebicte in ihrem innerften Wefen ju erfaffen, und ben
foradibilbenden Geift in feinem bewuptlofen, nur dem bunteln Gefitble folgenben Ediaffen ju
belaujhen fidy bemiibt, aber wie bie ftrenge Maturwiffenidiaft zabllofe und fawm untevyubringende
Nebergdnge anerfennen muf, jo fann aud)y die Spradywifienfdaft fidh ber Ueberzeugung nidit
verfdliefen, daf ber menjdlidie Gebante und dad Wort fidy niemald in fefte unfber{dyreitbare
©dyranten eingwdngen laffen, fondern wie dbad Leben felbft in ftetem Fluffe fidy erbalten. Die
jevedmal newe Erjdeinung vuft newe Gebanfen im Anjdauenden hervor, und fo muf er andy
etment neuen ubbrud in ber Spradie bafite fudien, bder, gliidlidy qewdhlt, bald allgemeined
Biivgervedyt erlangt. Nidyt vede idy bier von den oft febr gefudyten Beseidhnungen fiir neue
Greugniffe ber Kiinjte und Gewerbe, bie immer nuv in befdranttem freife Vevftdndnif und
Unwendung finden Edunen, fondern von der, idy mddte fagen, allgemeinen menjdliden Spradye
ped Bolfed und feiner Didyter. Dad lebhafte, bie Sadye erfaffenve Gefithl, nidyt bey Fliigelnbe
Bevjtand {hafit aud innerftem Drange neue Spradfovmnen, die eben darwm Jebem {ofort ver.
ftdnblidy find, whbrend bie BVemihungen der adytbarften Gelehrten, bejonderd auf dem Gebiete
ber Epradyeinigung, nur ju oft [Gderlide Ungethitme bervorgerufen baben.

e Abjectiva geftatten eine Steigerung, fowohl im Lateinifden ald tm Deutiden, weil
nur die an ben Dingen hajtenden Gigenfdajten in einem hobheren ober nicberen Grade gedadt
werpen fdnnen; die Dinge jelbft find ald jolde abgejhloffen.  Aber darum Ednnen nidt alle
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Gigenfdaftéwdrter gejteigert werben, und e entiehen fih 3. B. die BVegeidmungen fiiv Stoff
Hechunft, Befip und Jeit der Steigerung.  Ein Keffel fann nidt mebr ald ein anberer
fFupfern, ein Kunftprobuct nidt in hiherem Grabe ald ein andered framydijd) fein; ein Befip?
thum Ded Vaterd ift nicht véterlider, ald dad andeve, und ebenfowenig laffen fidy Wirter wie
beurig, aeftrig, jabelidy feigern. Spridt man gleidyoohl von einem Deutideften der Dentjden,
pon bem eifernften Willen eined Mannesd, von ber viterlidiften Gefinuung deffelben, fo haben
biefe Abjectiva eine fibertragene Vedeutung evhalten, die nidt mehr Abkunit, Stoff ober Vefis,
jondern bie Ut und Weife bezeihnen und daber einer Ub= und Junabme fdhig find.  Auf
dhulide SWeife bat die lateinijhe Sprade alienus in der Bedeutung unginftig und felbft
pad Pronomen ipse comparivt und man hat alienissimo loco et tempore und ipsissima
verba. Sa ber Wif ging darin weiter, und Plautus nennt einen Menjden, der theurer als
bad Auge ift oculissimus, fpricdht von einem patruissimus, von einem Poenior und
ginem fraterrimus. Solde {iberfitbne Wortbilbungen find miv im Deutiden nicht befarmt,
aufer dafi in Analogie von neronior ein befanuted Wikblatt neulid) von bem Eigennamen
Kleift einen Gomparativ Kleifter bradte, wm ju bejeidmen, bap Kleift fid) felbjt fibertroffen
babe. Im Griedifdhen findet fidy feardedregos alf Compavatiy vou dem Subffantiy fasriede
aber in ber Bedeutung von einem Manne von nody Eonigliderem Wefen.

@Gbenfo ift bad Verbum ber Gomparation wnzugdnglidy, wenn aud) in den Verbid
frequentativid und intenfivis, fowie in den Deminutivid etwad der Steigerung Aehnliches 3u
Tage tritt,

Nur dad Participium bildet eine Briicke vom BVerbum um Adjectivum, nimmt Theil
an deflen Beugungdfabigheit oder Declinirbarfeit und jum Theil aud)y an der Comparation.
Yber died gilt nidht von ben Participiid der Jukunft in —rus und — dus und in geringerem
Girabe von den Participien der Dauer ald der Vollendung, welde beiden lepteren allein wir
im Deutjchen baben. Dap nidyt jeded diejer Participia comparict werben Fann, leudtet von
felbf ein, unb wer bie oben erwdbnte Sufammenijtellung genauer- anfieht, wird leicht finden,
baf unter ben combaricten Pavticipiis Prdjentis, over wie id) fie lieber nenne, der Daver, nur
ober faft nur folde fidy finden, bie weniger ecine ecigentlide Thatighit ald vielmebr cinen
Buftand, eine Stimmung und BVerfaffung ved Gemitthed beseichnen, 3. B. abstinens, abundans,
affluens, amans, appetens, ardens u. {. w. Suftinde, Stimmungen und Verfafjungen ded
®emiithed aber find ibrer Natwe nady mehr bletbend und dbauernd, ndhern fich aljo aud bierin
bemt Abjectiv und wie in ber Regel wenig davauf anformmt, diefe Juftdnde ald im Angenblice
wirffam ober ald inmvobuend und bleibend su Degeidhnen, fo hat bie Sprade audy nidt dad
Beditrfnif qefiiblt, bejonvere Wortformen dafite auduprdgen. ~Wir haben audax, audacior,
audacissimus und audens, audentior neben einander, aber wer fithlte nidt heraus in den
98prten tu ne cede malis, sed contra audentior ito, baf audentior weit paffender, als
audacior ift; man Fann wobl jum einmaligen Wagnif vathen, aber die Kithubeit [t fid)
nidyt aneignen, wenn man fie nidt von Ratur alé bleibended Bejisthum, ald Eigenjdyaft hat.

Nody haufiger ift im Lateinijdyen, wie jdhon die 3abl ver Beifpiele erweift, der Compavativ
pon Participitd Préteriti oder der Vollendbung, und er befhrantt fidy nicht auf Berba, weldye
Stimmungen und Suftdnbe, fondern wmfat audy viele foldye, welde Beftimumte, in bie Augen




fallenbe Thatigkeiten Bezeidhmen, 3. B. abjectus, abruptus, absolutus, acceptus, accommo-
datns w. f. f. - Uber diefe Thitigleit ift ald foldye abgefdloffen uud wollenbet und bat nun
einen nod) bauernden, bleibenden Suftand hervovgebradht, bev wejentlidy mit ber Natur dev
Gigenjdaftéwbrter {ibereinftimmt, indem 8 meift gleidhgiiltig ift, ob biefer Buftand in feinem
blofen Beftehen ober ob er, ald in Der Jeit entitanden, burd) eine Thatigleit hervorgebracht
betradstet werben foll.  Gin erfeudhteted Haud 5. B. flellt fidy unfern Bliden dar in
feinem Glange; wobl wiffen wir, dap dagu pine Thitigteit evforderlidy war, die Wortform
begeichnet Died auch, aber wiv Himmern und nidht um diefe Entftehung und feben blod den
im Augenblicte dauernden Juftand.  Fiir und Deutfche tritt biefed Participium der vollendeten
Shatieit faft nur alé Pavticipium bed dauernden Suftanded, alfo prdajentijdy auf, wund nod)
entfdyicdencr beim Frangojen, der fitr ,er wird geliebt” nur hat il est aimé, und dad latei:
nifde amatus est muf im Deutiden bald durd) er ift geliebt worben, balp burdy er ift
aeliebt audgedrilct werben.

Gine auffallende Grideinung bilben in diejer Besiehung i Lateinijhen eine qrofe Jabl
mit in jufammengefester Participien. Da ndmlid) biefed ebenfo gut die Prdpofition in als
pad dem qriedhijben @ ober ev privativam, dad deutihe un, obune fein famn, fo ijft jwar
ver Gebraudy fejtgebalten, dap bdas mit in ujammengefepte BVerbum nur die Bebeutung ber
Prapofition in, Himein, an, bei dem BWerbum beifiigt, wibrend dad beraubenbe oder ver:
neinendein fidy nur mit Nominibud verbinden fann, wnd infofern wive die Sadye febhr cinfad.
Dad Participium frebt aber auf der Gringe vom BVerbum und Adjectivum, und daber fommt
¢8, bafi bierbei Dald bie prépofitionelle, bald die verneinende Bedeutung Plas queift und mau
paber die Megel aufjuftellen geywungen war, ein Particip von einemt fdion mit in gujammens
qefeten Werbum Dalte die Vedeutung ber Drapofition feft, fommt aber ein fo jufammen:
gefested Verbum nidht vor, fo werde dad mit in jujammengefebte Pavticip in jeiner Bebeutung
werneint und jeige daburdy, daf ed vdllig sum Abjectiv gerorden fei. Dieje Regel bilft pwar
in Den meijften Fallen, aber doch jeigt eine nid)t unbebeutende Jahl von Participien, dap diefe
Regel nicht audreidht und efn wnd daffelbe Pavtitipium oft gany entgeqengefelite Bebeutuny
habert Eamt.  Infucata oratio it bei Gicero in intenjivem Sinne eine gefdhmintte Rede, wab-
vend infugatus bei Arnobiud ungejdmintt heipt. Lucan gebraudt immaculatus fite unbefledt,
wdbrend Firmian das Gompof. immaculo fiie befleden anwendet. Iznotus fann ald Particip
pon ignosco- veryeibent und ald BVerneinung von notus unbefannt, invisus verbaft unb
ungefeben, indictus angefagt und ungefagt, infectus angeftectt, angethban und ungethan beifien,
woriiber, wie bei vielen andern nur der Sufammenbang entjdpeivet.  IJur Allgemeinen ift dabei
nur ju bemerfen, dafi erft in der fpdteven nidyt clafjijden Feit viele diefer Fujammenjehungen
entjtandent find, wo der Gebraud) ber fritheven guten Sdyiftiteller {dhon in Bergefjenbeit
gerathen war, und baf mande o gebilbete AWbrter dem MWige burdy ihre Jweidentigleit eine
willformmene Handbabe 3u Wortjpielen geben modyten. — Ueberaud aablreid find die-Abjectiva
im Qateinijhen, welde ungweifelhaft Participien find, deren Urfprung aber man vollfidnbig
wergeffen au haben fdeint, wnd ¢b fei hiev mur die Aufyiblung einiger ber befannteften gefattet:
altus, celsus, excelsus, acutus, obtusus, rectus, fessus, promptus, comptus, remissus,
minutus, dissolutus, perditus, tritus, desertus, disertus, adversus, aversug, insulsus,
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acceptus, sanctus, doctus, quietus, tacitus, tutus, improvisus, eruditus, invisus, praeteritus
und von Pavt. ber Dauer potens, praestans, praesens, petulans, elegans, impudens,
insolens, florens, providens, prudens, excellens, sapiens und viele anbeve.

Jm Deutjden bdinfte die Jahl Der ju Abjectiven und badurd) aud) comparivbar
gewordenen Participien faum fo jablveid) fein; body wage id) davitber fein Urtheil, weil id)
Borarbeiten Andever ju Ddiejem bejondeven Iwede nidt fenne und e8 mir nidyt vergbnnt if,
fie folde Unterjudungen umjaffendere Studien gu maden.  Allerdingd haben Didter fich
vorjugdweife kithne Meuerungen evfaubt und vor Anberen Klopftock; aber audy bei Profaitern
finden wiv mandyed Auffallende, Die profeftantijde Kirdengeitung b I. 1862 bietet auf
&. 53 pen Anddruct ,von berufneren Foridern” einer gedriidteren Stimmung. Gervinus
jcbreibt im 3. &b, feined Shatefpeave &. 207: Fiinf wejentlidhe Factoren find ed, bie — — —
immer einer fdywerwiegender ald ber andere, &. 438: weil die verjdmabte hingegebenifte
Licbe aud ihm fpridt. ITD. 4 &. 323: bie hingegebenfie Freude an die Kunft, und &. 414:
vad gefddrftefie Gewiffen. A W. Sdylegel {dreibt an Sdiller aus Amifterdam unterm
4. Juni 1795 von wirmjtem und gefithltefiem Danke, von gefpanntefter Grvartung
und daf ed ibm auf bad Crwiinjdtefie gelingen werde. Goethe gebraudt in der Meta-
morphofe ber Prlanzen die Ausbride audgedehnier, geferbter, getrennter unmittelbar
binter einander. Died find alled der Fovm nad) comparicte Participien, ber Sade nady aber,
weil fie Sufiinde ald dauernde Eigenfdhaften beseidynen, wirtlide Abdjectiva, denn Niemand
benft babei an eine vorhergebende Thitigkeit, dburd) weldye diefe Jufidnde hervorgerufen worden
wiren. Die Wiffenjdaft wird jur genauen Begeichnung ihrer Beobachtungen unbedingt
beredhtigt fein, neue Whrter nad) Analogie dev beftehenden gu bilben, und wie die lateinifde Spradye
participdbnliche Whrter jdhuf, nasntus, oculatus, crinitus, molestus, funestus, onustus, fo
find bie botanijden Auddriide gelappt, gerippt, gefbibt, bejtoctt audy nidyt wirkliche Participia,
fonbern ber Analogie der Participia nadygebilvete Adjectiva,

Eine weit reichere Aubbeute foldher neu evfdyeinender ober gewdblterer Audbriice bieten
die Didpter. Platen jagt Th. 1 &. 18: Abgetrenut von der bewobnteren Grde. Sdhiller
in Jdeale: Und immer fiiller ward’s und tmmer verlafner auf dem vauben Steg; in den
Piccolomini V., 1, 46: So dringenderen Grund hab' id. Goethe in Glink der Gnt:
fernung: Diein Gefithl wird ftetd erweidyter. Wad diefe Manner mit diefen Wortformen
gemeint haben, it gav nidht fraglich, fondern leicht verftanblidy und faum auffallend, wenigftens
bitrfte man fie auf Grund jolder wobl nidt befdulbigen, fidy Seiltdngerfpriinge erlaubt ju haben.

LWenn idy nun gu dem gewaltigiten Neuerer in Spradyformen, u Klopfiodk, iibergehe,
fo bieten feine Sdyriften allerdingd auffallendere Gricheinungen in Menge dar, und nidht Ju
feiner Gntjduldigung, deven bedarf ev meined Gradytens nicht, jondern gu feiner Reditfertigung
witd an feine dod)y boffentlidy als beredptigh geltende Gigenart und den hohen Sdhvung
jeiner Oben tm BVoraus evinnert werden difen.  Ihm vevavaen, daf er nidt fiihlte und bachte,
forad) und dyrich, wie andere nitdterne Leute, fann dody fiiglidy im Grnfte feinem BVerftdndigen
einfallens ed Diepe ja Der MNadtigall ihren vom Gefange ver Lerdyen und Finfen abweidyenden
Gefang veritbeln, und julest mitfte der avme Klopjtod verfiummen ober davenlaufen, wie der
Gellert'jche Pep vor den itbrigen Bdven, weil er, wie fie fagten, fHiger fein wollte al$ fie.
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Bor Klopitoct bitefte wohl Niemand dbad Adjectivum deutfd compavivt haben: er wagte
¢d in Der Obe ,ber Mbeinwein” ju fingen: O du, der Traube Sobn, bder im Golde
blinft, | Den Freund, fonjt Niemand, lad’ in die Kithlung ein. | Wir Dret find unfer werth
und jener | deutfdyeven Jeit, da du, evler Alter, | Nody ungefeltert, aber {hon feuriger | Dem
Rbeine ubingft und in , Thuisfon’ Melobien, wie der Telpn in ber Walballa, evtdnen
ibm | Ded wedyjelnven, ded fibneren, deutfderen Obenflugd. Jeht nennt man E. M. Arndt
ofne Anjtof den Deutiheftert der Deutidhen und ver baieriche Bacherl nennt den Kénig Ludwig
von: Baiern den teutichefien der teutjichen Fiivften, ohne Baf diefer Ginfprudy bageqen erboben
bat. — MNamenlod follte bie Gomparation ausfdliefen, allein Klopftoct in ,bad Anfdauen
Gotted” jagt: ,Jtamlofefte Wonne meiner Seele, Gebanke bed FHinftigen Shaund”, und
wir verfiehen, was ev jagen wollte, ohne weitere Gréldrung.  An fidy betvadstet erfdeint bas
Wort endlid) ver Compavation unfdhig. Unfer Didter aber fagt in ,bie Glitdfeligteit
Aller? ,Wad ift eb in mir, dap id fo endld) bin? Und bennody weniger endlidy s fein
bitrjte mit Diefem beifen Durfte? Dad ift e in mir: Cinft wad’ idh weniger endlid
feim Der Gedante war gewif new, der Didter fduf ibm den newen Auddruck einer Ver=
minberung, einer Steigerung nad) unten und wir vevjtebn ibn.  Dap er Comparative gebraudyt,
die wie veijender, bebender, [fvmender, [dimmernber, glingenber, nadbenfender, bdauernder,
sdgernder, freigender, geliecbter, oder Euperlative, die wie geliebtefter, qefeiertiter, evbabeniter,
beglilcttefter, bei und jept unbedentlid), ja unbewupt von jebem gebraudyt werden, wdbrend fie
3 feiner Seit wobl bin und wicder ald eine geroagte Neuerung evidheinen modyten, dad bebarf
famm ber Grwdbnung, eben weil fie nidtd Auffallended mebr entbalten.  FNur eine leine
tachlefe von fjelteneren comparivien Participien fei miv nody verftattet. Im erften Liede von
Wingolf hetpt ed: Liebling der fanften Hlyn (Freundbidaftdadttin) Wo bliebft ou? Kommit
bu von dem begeifternden | Adpderhimus? oder fommit du | von den unfterblichen fieben Hitgeln?
Wo Scipionen, Flaccus und Tulliug, Urenkel denfend, tdnender fprad) und fang” u. f. w.
Sn Bardale Ste. 7: Jefio fam fie herauf, unter ber Sdattend Nadyt | fam bdie edle Geftalt,
Lebenber al8 ber Hain, | {dhbner ald die Gefilde, | eine von ben Unfterblidhen. IWeldyed newe Gefithl
glithte miv!  Ady ber Blick | ihres Auges! — — Sprddy’ die Stimme den Blick aqus, | v fo
witrde fie fiifer fein, | ol mein leifefter Laut, ald der geflibltefte und gefungenite Ton.
Hier it juerit ber Comparativ lebenber flatt bed jepst allgemein verbreiteten leibigen [eben:
diger gebraudt, gegen welded fid) jeded beutfdhe Obr empdrt; fobann ift neben dem auf die
Untlagebant gejesten Superlativ gefiihlteften nod eine weit drgeve Keperei cin gejungenfer
Zon. Da mitfien fid freilih die Paladine der Grammatit befreuzen; idy aber werbe midy
wobl bitten, den dichterifthen Ausbrud durd) eine Grilirung ju verwdflern; benn Klopftoct
felbft fagt im Wingolf: So flieft mein Licd audy ftark und gedantenvoll. Def fpott’ i, der's
mit Kliglingsblicten hovet und falt von der Gloffe triefet. I weif nidht, ob vor Klopftoct
Jemand ben Superlativ gefiiblteft gebraudt hat, bap er aber jebt gany gebrdudlidy aud
int Munde minder Gebilveter ift, dad weif i) und fehe darin gerade die befte Redytfertigung,
wenn ¢8 mid) aud) nidt befrembet, baj der gefungenfte Ton nidyt ebenfo volfsthitmlid)
geworben ift.  ud) Klopftock witrde fich davitber troften, wenn ev aud) nidt mit dem gefteigerten
Selbftaefithl eines Platen fidy darfiber luftig gemadyt hatte, welder in einer Pavabafe der ver:
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hhngnifoollen ®abel von Kopebue jum Publicum foricht: S WVerfen {dyieb e felten jwar,
body darf eud) dad nidt ftbren; ibr feid ja Menfden, wollt ihr venn der Gbtter Spradye
hioren? Gr fprad)y wie ibr, dad war eudy Mecht; er nahm, wm eudy ju {donen, auf eurvem
cignen Sreife fidy bie fabeften Perfonen.” Jn dhnlidjer treffender Siihnbeit finvet fidy in ,ber
Rbeimwein® in der fiebenten Strophe: Du duftejt BValfam, wie mit der Abendluft | ver Wiirze
Blume von dem Geftabe dampft, daf felbit der Krdmer die Geriiche Athmender trinkt und
nur gleitend fortjhifit. I glaube, bad it plajiijd) jhon. — Gern audy erfteigen wir mit
bem Singling Klopfto (Kamin B. 11) ben erhdbhteren Hitgel sur freievem Umjdau und
jeben ibn fidy die Ferje befeelen, und wm bdie Rub ver jhimmrernden Mitternacht burdy bie
Freuden bed gewagteren Laufd (auf bem Gife) su ftbren. €8 fann feinem feiner Lefer ent-
geben, baf er mit einer fithlenderen Seele fiw fithlende erfdjaffen war, wiv glauben s gern,
baj beim Bergfteigen cined Jiinglingd Hery fhon empfindender [dlug und fid) bevebter ber
idhbnen Begleiterin verrieth und dap bad {dhuelle Jauchzen deffelben in folcher Mabe ein
befeeltered war. In Kaifer Heinrvidy hebt er an: Laf unjre Fiwfen jdlummern in
weidem Stubl, Vom Hfling vingd wmrdndert und unberithmt, So jebo und im Marmor=
farge Ginjt nody vergefiener und unberithmter, unb er benft bei Roth{dild's Gribern, dap
von Dem von ibm gefeierten dinifdien Kdnige Frievevidh thm nidhts fbrig iff, al8 ein Leib, der
perwef't, bald jerfallnerer Staub.

ieft man mit einiger Hingebung und BVertiejung die Werke gevade diejes jept vor
andeven vernadldjfigten, einft fo gefeierten Didyterd, fo fithlt man alle diefe Fithnen Neverungen
Faum al@ folde, man erfennt fie vielmebr ald den entfprechendften Ausbrud des Hibnen fdhbnen
®edanfend und freut fich deffelben. Biele derfelben haben nadymald allgemeined Biirgerredht
etlangt, und wenn bied nidt bei allen dev Fall ift, jo liegt dad gany naturgemdp davan, dap
pic erbabenften Didhterijdhen njdhauungen eben nidt Gemeingut ded niidternen Alltagdlebensd
erben funen.

ber alle dieje jablveidyen Abweidyungen fofen die RNegel nidt um, die bem Lernenden
gegeben werben, Die ev fid) aneignen und ber ev ald ESdyitler fidh) unterwerfen mup. Hat ex
ginft dieje Stufe {iberfritten, ringt fid) fpdter ein trdftiger, dhipfevifher Geift in ihm hervov
aud den beengenden Scranfen ved Gelernten und Hevgebradten, fo wird er audy diber den
Bwang dev Regel fidy su erheben wagen und vou Borurtheilsfreien nidt mit dem dorther ent:
febnten Mapitabe gemeffen werden. Sein Wert muf, wie auf dem Gebiete ber Medhanit und
Phyjit, fein tihned Beginnen vechtfertigen, fonft qilt vas derbe quod licet Jovi, non licet bovi.

o glaube idy die Comparation von Participien gereditfertigt, aber aud)y auf die nicht
au fiberfdyreitenben Grdnzen aufmerflam gemadt ju baben.  Allerdingd bedarf der Berfaffer
per oben erwdbnten Danfjagung feiner, alfo audy nidt meiner Rechtfertigung; aber weil einmal
fo vielfeitiq und felbft von febr untervidhteten Mannern dariiber entjdhicbener Tabel laut geworben,
habe idy ed fiic Pfidt gebalten, miv felbft eine Havere Ginfidt ju verjdafen ju fuden, und
babe meine Mefultate bier, weniger su frembder ald ju eigener Belehrung, mitgetheilt, um weldye
idh denn audy Andere hiermit gebeten haben will.

"
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Gotfdhlag
su einer ovthoepiften Beseidynungsweife englifder Teste,
bie auf der Unter: und Mittelftufe ded englifden Unterridts gelefen werden.
Bon

W. Berfram,

Gollege an der Realfdhule jum beiligen Geift.

Il y a de petits esprits, il n'y a pas
de petites choses.

Gine {dwere erux fitr Lebrer und Lernenbe ift anerfauntermafen die englifdye Hudfprade.
Mebrad) ift neuerdingd auf die Angemefenheit eined Verfabrend hingewiejen worven, bdie
ehre von Der englifhen Ausfprade methobifdy in bdie Elementargrammatit ju pertheilen, etwa
in ber Weife, wie ed fiir dad Franzdfijdhe fo swectmdpig in bem Elementarbuche von Plos
aeiicht. Swei vedyt anerfenunendwerthe Leiftungen, welde fid) diefe Aufgabe fitr dad Englijde
ftellen, liegen Dereitd vor. ©8 find bie Lehrbiidher von Sonnenburg und Gleim.

IMit Princip und Ausfithrung der phonetifdhen Grundjdge in beiben Biidjern pollfommen
einverflanden, bin id) Der Meinung, dap felbjt damit nod) nidyt Alled gethan ift, wad filr die
Bewdltiqung bed fo widerhaarigen Stoffed gefdeben famn. Denn bad Gypradyenlernen verlangt
¢ben fo febr ftetige praftifhe Gewdhnung, alé foftematifdy = methodifde Unterweifung. Obne
leteve ift auf cine fidyeve unbd verftandedmdfige Grundlage fitr bie Aneigmung ber Ausfpradye
nicdht au redmen, fir erjtere wird audy im ginjligiten Falle die Qeitung bed Lehrerd nody gar
febr vonndthen bleiben.

Die Arbeit vergehnfacht fich, wenn — wie an unferer Schule — vad grundlegende
Qehrbuch*) mur bie bitvftigien ovtboepifden Belehrungen vevmittelt hat.  Nady einjibrigem
Unterricht in Tertia erbdlt der Secunbaner dad Sketch Book von Tafbington Srving in ber

*) Plate’s Elementarbud.
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Taudnip Edition in die Hinde. Wer eine Ahnung ven ‘ber englifhen Orthoepie hat, wirh
jugeben, bap — was die vidtige Wiebergabe der Spradylaute beim Cefen anbetrifft — einem
einjdbrigen Gymnafial=Quartaner der Homer nidt entfernt diefelben & dwierigkeiten madt,
wie etnem Nealjdul-zSecundaner ein englijder Tert obne jeglicde Hitlfe.

Le grand mot est liché — Hitlfe! — Wad englifhe und frangififdye Drthoepiften
fite ibre cigenen fanddleute fitr ndthig balten, bad darf mit Rittjicht auf die deutjden
Sdiiler mindeftend ald winjdendwerth gelten. Wenn felbit der geiibtefte Lebrer die ortho=
epifdien Angaben ded Wirterbudyes nie gdnylidy wird entbehren Ennen, wavum wollte man
pem Sditler die orthoepijhen Stitpen verweigern, wo fie am nbthigien und unmittelbarften
aebraudyt werden — ndmlidy bei der Lectiive?

Ron diejem Gefichtopuntte ausgebend, habe idy geglaubt, ein Seherflein jum Bejten einer
widtigen Angelegenbeit Geitragen zu bitrfen.

@8 fei mir yunddft geftattet, die Grundyiige der von miv vorgejdlagenen Begerdynungs
weife davjulegen.  Der Grundgedanfe meines Shitemd ift: Die accentuirte Gplbe unbd
bie Dualitdt ded in derfelben enthaltenen Bocald hervorjubeben. Sdon damit
ift aufierordentlid) viel gewonnen, wic Sacdhfennern nidt dargelegt ju werben braudt. Um
ieboch Aled zu leiften, wad ohne Beeintriditigung dev leichten Ueberfidytlichfeit gejdeben fann,
jolle nodh einige fecunddre Mittel jur Anmwendung fommen.

Regeln meiner Ausd{prache Begeichnung.
I. Gin fett gedructter Buchftabe begeichnet ftetd die betonte Sylbe bed gangen Wortes.
1. Gin fett gebructter einfacher BVocal bat (aufer dem Hauptton ded Wortes) feinen
(angen alphabetifdien aut"); alfo:
a = ¢h (b vor 1),

e = ib,
S
o = b,
u = jub (uh nady r und nadh 1 mit vorhergehendem Conjonanten),
¥ = €L

Xft von einem Di= ober Trigrapben nur ein BVocal Deseidynet, o gilt flir bie gange
Sylbe die Ausfprade diefor Begeidmung, und ed wird ber andere Bocal fiir bie Audfprade
nidt bevlidtiidhtiat, 3. B.:

o = a = b (),
ol o = ob,

I

) ®. b., mit Ausnahme bed y, denjenigen Laut, ber jugleich feinen Jamen im Alphabet entbhalt.
Um febem TMifverfindniffe vorgubeugen, bemerfe iy audbriidlich, baf i nidt bic (fdon alé befannt
voraudgefebte) Yautqualitdt lehren, fondern nur bag Finben bes Lautes aud bem Sdriftbilbe vers
mitteln will,

A

I
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uy =y '="¢ei,

iB = e = l[}.
Fettaedructté Digraphen haben folgenve Audfprade:
. ou| ot

DWW

ew = juf (uh),
oo = uh (u),

ol . :
oyi = i (en) breit.

Gurfiv und fett gedructed
a b o = aoh (breit) wie a in fall, mebr ober weniger gebehnt.
a gothijy = a in far, offen, hell und mebr ober weniger gedehnt.
Gurfiy und fett qedruced ’
u = furged
¢ qothild) = eb; 1 gothifh = ib.
III. Gin fett gebructter Gonfonant giebt bem vorbergehenden BVocale den Accent und
feinen vegelmdpigen Eurzen Laut, 3. B. in:
at ift a = 4, . i. Mittellaut ywifden furzem a und &

et ,, & = Rurgem e
it ., i = buem d,
ot ,, o = furgem Mittellaut awifden o und a,
ut , u= furgem Mittellaut swifhen a und 8.

RNebenbeftimmungen:

Sft von eh nur bad e fett gedruckt, fo ift 8 = f; e fett gedrudt it = td.

Fett und curfiv gedrudted s it weidy; fiehenbes und fetted s ift fharf; cur=
fived und fetted € = tjh; g curfiio unb fett = j(didh), & frehend und fett =g in gut.

Unaccentuirte Sylben bleiben grdptentheild unbeseidynet, dod) follen in bejonberd wid-
tigen Fallen Furje Bocale in unaccentuirten Sylben, welde nady den allgemeinen orthoepiidhen
Regeln falfdlicy su einer langen Andfpradye verfithren Edunten, mit dliinnerer Sdrift,
ald die gewdhnlide, angebentet werden.

9lle Whrter, beren Audjpradye mit diefen Mitteln*) nicht gendigend begeichnet werden tann,
werben, wenn eine Begeidymung itberhaupt witnfdendwerth ift, bejonders unter bem Terte
ibre Beriidfibtiqung finben und mit allen fberhaupt zugdnglidyen Mitteln veranfdaulicht
werhen.

@8 ift, wm bied nody auddeiicflidy gu bemevfen, Feinedwegd die Abfiht, ALled 3u be-
seidnen; ed follte nur bem Anfdnger bie fihtbare Wortgeftalt jum leichten Finben bed Lautgehaltd

*) beren weitere Bermebrung, fo leidyt fie wire, abjidilidy unierlafjen wird; bod) tinnte idy midy vielleicht
nodh bagu verfiehen, bas g = j in unaccentuivien Sylben burdy cin gewdhnlidyed curfived g, ein weidjes s in

unbetonten Sylben durd ein s in binnerer Sdrift ju begeidnen.
2-
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verbelfen. Bwifden dbem Ju=wenig und Ju=vpiel wird audy wobl bier ein Mittelweq vorhanben
fein; idy wiinfhe, einen foldyen angedeutet zu baben.  LWird ju wenig gegeben, fo ift dem
fernenden Fein wefentlidher Dienft geleiftet, eine ju- reichbaltige Begeichnung veviviret und
\hwadt bdie leidte Ueberjdaulichfeit, abgefehen bdavon, dap Mandes obne Sdhaden ald Ju
befannt unbeseidinet gelafien werben Fann.

Gang ohne Begeidnung bleiben:

1. jolche Worter, deren Audjprade nady den allevelementarfien Regeln einem Jrrthum
fiberhaupt nidht unterworfen fein fann, ald: like, days, pomp, playing, feeds,
these, when ete.;

2. biejentgen Worter, deren Audfpradie burdy ben erften grammatijden Unterridit
nothwenbig jur vollen Befanntidajt ded Schitlerd gelangt fein muf, ald: grew,
grown; have, often, something, brought ete.®)

Died find bie Grundfibe, nad) denen «idy die Terte derjenigen Sdyriftiteller bearbeiten
witrde, welde ven Sdhitlern quf ber Mitteljiufe in bie Hindbe gegeben ju werben pflegen.

Die BVorjilge meined Syjiemd — sit venia verbo — finde i

1. in feiner arofen Ginfadybeit;

2. in pber Mibglichteit, dem Terte benjenigen Grad leidyter Lebbarfeit ju geben, der
nur irgend gewimjdt werben fann, jebod) obhne dem Lefer eine angemeffene eigene
aeiftige Thdtigfeit su erfparven;

3. in ber grofen Grleidhterung, bie e bem febrer gewdhrt.

Ad 1. Die vorgeldlagene Veyeidnungdweife HAlE bden Tert vein von  Accenten,
Jiffern, conventionellen Jeidpen u. dergl.  Dad Wortbild bietet abjolut nidts, ald wad jum
Worte felbjt qebirt. Die wenigen oben aufgeftellten Regeln werden ebenfo fdmell gelernt wnb
begriffen, ald gelefen. Sie befdyweren den Kopf des Schitlerd in feiner Weije.

Ad. 2 unb 3. Den Beweid bievoon giebt boffentlid) bie beigefitgte Drudprobe. Daf
bie geiftige Selbitthitigleit bed Sditlerd nody binldnglichen Spielvaum bat, fidy au fiben, wenn
ihm der quifite Theil der vedt unerquictlichen Arbeit, aud) die Praparation auf die Audfprade
ju bejorgen, abgenommen wird, fanu id) al8 jugeftanden betradyten. Wenn ed durdygefithrt
werben fnnte, dap alle Sdyitler diefe orthoepijde Prapavation mit demfelben Fleifie madten,
wie vielleidyt (1) bie vein levicalijdhe, grammatijde, fadlide, jo wirde fidy Niemand mehr
freven, ald id.

Wer die jugenbliche Natur fennt, wird aber gewip juftehen, daf eine Atribie nady diefer
Ridptung fitr bie fiberwiegende Mebrzabl unjerer Sdhitler auperorbentlidy wenig NReiy hat,
Beffer aljo, bem Schitler wivd dad erleihtert, wad er obnebin nur wiberwillig ober halb thut,
ald daf er den Lebrer ju unaufhbrlidhen Verbefferungen audy in fjoldhen Punkten wingt, bie
man fidy eben fo gut vom Blatte fann fagen laflen, ald von ber Stimme Ded Lebrers. &8

*) Da fi bier cine abjolute Grenge nidt zichen [Gft, jo wiirbe felbft bei bergleidhen Tbrtern bie Be-
jeichnung eintreten, toenn irgend ein Jweifel obwalten fonnte; benn aud) bad, wad eigentlich aewupt werben
miifte, will immer wieber aufgefrijdt fein.




- &

13

fei ferne, bie viva vox Ded Lebrerd durd) todte Beidhen verbannen ju wollen. G8 wird ihr
nod) genug ju thun fibrig bleiben; allein, wenn ibr dad Ueberfliiffige abgenommen wird,
ift Kraft und Jeit gewonnen, um beren nitplide Verwendung man beim Unterridht *in den
neueren ©praden nie in Verlegenbeit fommt. G8 wird alfo dem Lebrer eine vermeibbare
Miibe erfpart und der Sehitler von einer unangenehmen®) Arbeit befreit, jugleid) aber an ein
um fo genauered Anfeben der Sdrift gewdhnt.

Wenn mir nun nod) der Gimwand gemadt witd, daf ber Sditler durdy einen nad)
meinem Wunjhe bevgeftellten Tert verwdbnt und jum Lefen eined gany unbeseidneten Teyted
um fo unfdbiger gemadit werde, fo fann id)y darauf blod erwivern, bap dad Lefen begeidyneter
Terte nur ein Durdgangdftadium fein foll, welded, indem ed bdem Anfinger die Lectiive in
angemeffener Weife erleidptert, boffentlid) um fo mebr jur Vewdltigung von audgebehntem
Lefeftoff, audy durd) Privatlectiive, reizt und fomit die Befauntidhaft mit einer grofien Anzabl
pon Wirtern befbrdert, von denen dod) audy Ettoad jum dauernden Gewinn {ibrig bleiben wird.
Die Frudht einer mdglidhft reichbaltigen curjorijhen Lective, bie mit einer gewiffen Sidyerheit
fortjchreitet, obne auf Sdyritt und Tritt durdy orthoepifdhe Sdpvierigeiten gehemmt ju werben,
iit gewiffer ald bie angfilidhe Sylbentlauberei, die nidt vom Flede fommt und in ber That
audy nicht fommen fann, wenn nidht eine angemeffene Unterftlibung qeboten wird. Durd)
eine vajdy gefdrberte Lective wird ber Wortfdhap weit mebr beveidyeet, al8 burd) bivected
Mudwendiglernen von Wocabeln, wovon man fidy bufig einen febr {ibertriebenen Lortheil
verfpridht.  Die Dlebrsabl Der Bocabeln wird bei der Lectitve durd) biufiged Wieberholen
aelernt; ed Fann nidyt feblen, dap die gewdbrie Hitlfe in dem Mafe fberfliffig wird, ald fie
ed ermdalicdht hat, Der Lectitre eine grofere Audbehnung su geben.

Sollte mein BVorjdblag Antlang finden und fidy bie Mdglidytelt der BVerdffentlidhung
bieten, fo winwbe i) die Bearbeitung einiger Standard Books nady meinem Syjtem unter:
nehmen.

") Mm unongenchmiten ift e webl, bas Lericon wegen eined rein ovthoepifden Punfied, viclleidt blos
bed Uccented wegen, befragen i mfiffen, wibrend bie Pebeutung unb ber Ghebraudy bed TWorled befannt finb.
Freilid) wetden Biele burdy bevgleidhen Fragen unb Ungewifbeiten dberhaupt nidt incommodirt. Solde milflen
cigendlidh einen beridytigenden @ebrer fletd jur Hanb baben — Ieiber cine eben fo grofe Unmbglidyfeit als bad
Berlangen, vom ebrer AMed unb Jebed lernen ju wollen, wad jur Aneignung einer Spradie ober Wiffenfdaft
gebbrt.

TertProbe.
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Cept-Probe.

Rural Life in England.

Oh! friendly to the best purswmits of man,

Friendly to thought, to \'irlucij and to peace,

Domestic life in rural pleasures pgst,
Cowper?),

The stranger who would form a correet opimion of the Englisch character must
not confine his observations to the metropolis®). He must go ferth imio the country;
he must sejourn in villages and hamlets he must visit castles®), villas, farm-houses,
cottages; he must wander through parks and gardens, alomg hedges and green lanes;
he must loiter aboumt country churches, attemd wakes and fairs, and other rural
femtivals, and cope with the people in all their conditions, and all their hamits and
hamours,

In some countries the large cities abserb the wealth and fashion of the nation;
they are the enly fixed abedes of elegant and intelligent society, and the country
ig inhabited almost entirely by heoerish peasantry®). In England, on the comfrary
the metropolis is a mere gathering place, or gemeral rendezvous®), of the polite
classes, where they devete a small pertion of the year to a hurry of gaiety”) and
dissipation, and, having indulged this kind of carnival, returm agaim to the apparently
more congenial habits of rural life. The different orders of soclety®) are therefore
diffused over the whole surface of the kingdom and the most retired neighbourhoods
afford speeimens of the different ranks.

The Englisch, in fact, are strongly gifted ®) with the rural feeling. They possess'®)
a quick sensibility to the beauties of nature, and a keen relish for the pleasures
and employments of the country. This passion seems inherent in them. Even the
inhabitants of cities, born and brought up among brick walls and bustling!"), enter
with facility into rural habits, and evimee a turn for rural occupation. The merchant
has his snug retreat in the vicimity of the metropolis, where he often displays as
much pride and zeal in the cultivation of his flowergarden, and the maturing of his
fruits, as he does in the comduct of his business'®), and the success of his commercial
emterprizes. Even those less fortunate individuals, who are doomed to pass their
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lives in the midst of din and traffic, contrive to have something that shall remind
them of the green aspect of nature. In the most dark and dingy') querters of the
city, the drawing-room window frequently resembles a bank of flowers; every spot
capable of vegetation has its grass-plot and flower-bed; and every square its mimic
park, laid out with picturesgue?).

Those who see the Englishman only in town are apt to ferm an unfavourable
opimion of his secial character. He is either abserbed in business or distraeted by
the thousand engagements that dissipate time, thought and feeling, in this huge
metropolis. He has, therefore, too comamonly a look of hurry and abstraction. Wherewer
he happens to be, he is on the point of going somewhere else; at the mement he is
talking on one subject, his mind is wandering to another; and while paying a friendly
visit he is calenlating how he shall ecomomize time so as to pay the other visits
allotted to the morning. An immemse metropolis, like London is caleulated to make
men selfish and uninteresting. In their casual®) and transient*) meetings, they can
but deal briefly in commonplaces. They presemt but the cold superficies?®) of character
— its rich and genial quelities have no time to be warmed into a flow.

It is in the country that the Englishman gives scope to his natural feelings.
He breaks loese gladly from the cold formalities and negative civilities of town;
threws off his habits of shy reserwe, and becomes joyous and free-hearted ete.

Diefed Specimen wird boffentlidy gendigen, eine Anfdauung von meiner Abficht und,
wenn idy mid) nidt ungeveditfertigten JMufionen hingebe, von ihvem Nupen fiir die Shulbraris
j geben.  Denn baf i nur diefe im Auge babe, braude idy wobl faum ausbridlid ju
erwdbnen.  Wenn ed miv gelingt, zum BVeften der lernenden Jugend einen nupbaren Gevanfen
anguregen, {0 bin i befriedigt. ~ Nidt minder riirde idy ed mit Dank anerfennen, wenn die
Anfprudydlofigheit meined vorliegenden Auffaped einer Pritfung deflelben von competenter Seite
nidht im MWege fiinde. Ein vollftindig nad) meinem Plane bearbeiteter Tert witrde fidy itbrigend
jebenfalld nody weit weniger bunt barfiellen, da id) hier Manded nur bejeidynet babe, um
miglichjt viele Falle jur Anfdauung 3u bringen.

Sdylieflidhy Fann idy 8 nidht unterlafien, dem Heven Director Kamp fiir die freundlide
Bereitwilligheit 3u danfen, mit der er meiner Arbeit unfer diedjabriged Programm bffnete, obmohl
bie Anmelbung erft nady faft vollendetem Diuc alled Uebrigen gefdhab.

g =j ?que =k % kagh-u-al. 7 tramshi-ent. *% swperfisches.




Shulnadridien

A. Bur Ghronif*).

Dad Sduljabr 1866/67 wurbe am 10. April pr. a. mit einer allgemeinen Sdulandadt
pon Dem Divector erdffnet, die verfebten und neu aufgenommenen Sdiiler in bie betveffenben
Glaffen eingefithrt und dort von den Ordinavien mit dem Stunbenplane, der Claffenorbnung
und ber Sdulordonung befannt gemadt.

A 27, April Abends ftaxh unfer vevebrier Cuvator Herr Kaufmann Eouard Worthmann,
ber fidh durd) vieljahrige warme Theilnahme und trewe Fiirjorge ein danfbared Andenfen in
pen Hergen der Lebrer und Sditler der Unfialt gegriinbet. Seine Beerdigung fand am
30. April Nadmittagd ftatt, und begleiteten ben Leichenjug audy unjere Lebrer und Sdhiler.

Am 5. Mai wurbe der prov. Lebrer Gandidat Gaubl jum 10. Mai jum Heere ein:
berufen, und wurden von bdiefem Tage ab feine Lectionen bem Gandidaten Dr. Schemmel jur
Bertvetung ftbertragen.

*) Da bie minblide Abiturienten-Prifung erff am 23, Miry 1866, aljo nady bem am 15.
bi8 17. Mary abgebaltenen Gffentlidyen Eramen fattiand, fo fonnte ber Ausfall berfelben im vovigen Programm
nicgt mehr mitgetheilt werben. Gepriift wurben:

Karl Burfian, ev., von bier, 17", Fabr alt, %, Jabr in ber Sdule unb in Prima, gendgend bes
ftanben. Steuerfad.

ilhelm Hoffmann, ev. von biet. geb. in Nothenbiivg, 173 Fabr alt, 12 Jabhr in der Edyule und
2 Fabr in Prima, genfigend beftanben. ?

Mar Sdyoly, ev, qeb. in Slarvenpip, 18 Y Jabr alt, 9% Jabr in ber ShHule und 2 Jahr in Prima,
gut beffanben. Hanblung.

Gmil ©dreiber, Fath., von bier, 17%, Jabr alt, 7% S[abr in ber Sdule unb 2 Fabr in Prima,
aenfigend beftanden. Beamtenfand.
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Yuf Grund der Minifterialverfiigung vom 15, Mai meldet fidh ein militairbfidtiger
Abiturient am 26. Mai, deffen {driftlide Priffungdarbeiten vom 28. Mai ab gefertigt wurden
und deflen mindblidhe Priifung am 6. Juni Nadymittagd ftattfand, leiber mit nidt glin=
ftigem Grfolge.

Bom 2. Juli ab mufte Gollege Dr. Groffer, ald Gejdworner einberufen, bid jum 13. IJul
perfreten yerden. -

Bom 9. bid 13. Juli fertigten die Abiturienten ihre fdriftliden Pritfungdarbeiten.

m 7. IJuli batte Der Divector bie Freube, die Sumue von 38 Thiv. 8 Sar. ju
aleichen Theilen an den Central-Frauenverein und an den Landwehrfamilien=Unterftiipungdverein
ald patviotijhe Beitrdge unfever grofentheild nicht cben woblhabenden Sdhitler einfenden
ju fdnnen.

Ym 12. Suli wirde ber von der IW. Stadtverordmeten:BVerfammiung an Stelle bed
verjtovbenen Raufmannd Heren Worthmann  jum Gurator unferer Anfialt erwiblie Heve
Kaufmann Lapwit von dem Stabdtjdhulrath Heven Dr. Wimmer feierlid) eingefith 1t.Mit Hoff=
mmg und BVertvauen fieht das Lebrer=Collegium feiner Wirtfameeit entgegen, die er bereitd in
anberen Beziebungen fo thatteiftig bewdhet hat.

m 14. Suli begannen die Sommerferien, weldhe wegen der hier herrjdenden Eholera
pon Der £ Regierung und dem £ Prov.-Sdul-Collegium bid jum 25, Auguft (dann bid
sum 29, Auguft) verlangert wurden. A am 30. Auguft die Sdyle wicder erdffnet wurbe,
feblten von ben bamald 504 Sditfern der Realclaffen nidht weniger ald 190 und von den
193 Sdyfifern der Vorbereitungdelafien 69, sujammen alfo 262 Sdiiler, 0. h. {iber 37 Procent,
meift aud Fuvdt vor ber Seudye, 3. Th. felbjt bedrobt in ber nddyjten Ndbe, wiec denn qud
wirtlid 7 unfever Sdyitler diefer Krantheit ald Opfer fielen.

Die anfangd auf ben 31. Auguft, fpdter wegen der aud Gefundbeitdrictiidyten verldngers
ten Ferien auf den 29. Septbr. angefesite mitndlidye Pritfung der drei Ubiturienten findet ftatt,

1. Gujtay Fing, alt 17 Jabr, 11/, Jabr auf ber Schule, 2 Jabr in Prima,
von bier, vorziiglidy beftanben, wibmet fid) der Handlung;

2. Guftay Gafdy, alt 20Y,, Sabr, 6, Jahr auf dber Sdule, 2 Jahe in Prima,
aud Biala, gut beftanden, widbmet fid) der Lanbwirthjdaft;

3. Daul Knappe, alt 167 Jabr, 9 Jabr auf der Schule, 2 Jabr in Prima, vou
bier, vorziiglid) beftanben mit Grlaf der mitnbliden Priifung, widmet {id)
pem Baufady.

Die thnen jur {driftlichen Bearbeitung geftellten Prifjungdarbeiten watren:

1. Dentfdy: Der Ridblict auf unfere Vergangenheit fann und bienen jur Belehrung,
jur Warnung und jum Trofte.
. Franydfifdy: Philippe Auguste.
. Guglifdy: Grercitium.
. Mathematit: a) Drei Britver, von denen jept ber altefte 18, der mittlere 16,
ber jiinafte 13 Safre ijt, baben jeder 10 Jabr alt ein Gefdent von 1500 Thir.
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ethalten, welded ju 45, Procent auj Jinfedzing verwaltet wird, Sie follen ein

Gefdhdft griinben, fobald alle drei jujammen 10,000 Thiv. befigen. IBann wird

bad Gefdhait erdffnet werden?

b) Dev Umjang eined Pavallefogrammd betrdgt 18, ber eine Wintel 47°

20", die Diagonale aud diefem Wintel 8,56 Joll. Die Seiten au bevechnen.

¢) Die Gleidung einer Hoperbel ju beftimmen, von weldher bie Brennpunkte
und eine Tangente ibrer Lage nady gegeben find.

d) G8 joll cin Dreiect ABC conjtruirvt werden; gegeben find: der Winfel C
unb der Radius ded eingefdyriebenen Kreifed r, dedgleidien find jwei Lingen mund n
gegeben, deven Verhdltnif gleid) ift vem RWerbdltnif der aus den Winkelpuntten
A und B auf die ®egenfeiten gefillten Hiben.

5, Phyfik: a) Gine Locomotive fibrt mit 80 Pfund Dampforud auf den Duadrats
soll eine Meile weit; die Linge eined Kolbenganges ift 2, die Grundflade jebed
Der beiven Rolben 1077, bie Tricbrader 20/ Umfang. Wieoiel Arbeit ijt geliefect
worven? und wieviel Waffer iff verbraudst worden, wenn die Didytigheit bded
Dampfed bei dem gegebenen Drude = 0,00306 iji?

b) Wie ift die Sefdpwindigheit des Lichtes durd) die Beobadytung ber Jupiter
monbe befiimmt worden?
6. Ghemie. Die Verbindungen der Koblenfdure mit den alfalijden Grben.

Die Midyaclisferien begannen am 6. Oftober; der MWintercurjud wurde am 16. Oftober
erdffiet.

Am 26, Oftober witd dem Primaner N, Beer die durd) Befdhluf juerfannte Kodfa:
Pramie gegeben.

Bom 19, November ab fungivte der orbentlidhe Lehrer Dr. Fiedler ald Gefdyworener
witd mufpte daber bid swm 30, November meijt vertreten werden.

Am 4. Dejember wurde der jum fiebenten orbentlidhen Lebrer berufene Ganbidat bes
bdberen Schulamts Dr. Bobertag auf dem Firfienjaale vor perfammeltem Magiftrate in
egenwart bes Divectors von dem Bitrgermeifter Heren Dr. Bartfdy feterlidy vereibigt.

Am 3. Dezember bielt Oberlebrer Dr. Frieje vor der combinivten Prima und Secunda
pie Agricola-Stiftungdrede fiber Gartefius.

Um 22, Dejember wurde vad Jahr 1866 nady Austheilung der Genfuren mit Gejang
und Sdyulanbadit feterlidy aejdiloffen.

Am 4. Januar 1867 wurde ber Untervidht im newen Jabre in gewobnter Weife mit
Gejang und Sdulandadyt wieder aufgenommen. Ehe aber ber Pritfungdfaal verlaffern wurbe,
ergriff bev Provector dad Wort und begliichviinidte in berslidher unbd gemitthvoller Anfpradye
ben Divector, weldiet mit vem Jabredjhluf 1866 pas 40, Jabr feiner Lebrerthdtigteit, dbas 25.
ald Divector beendet, aber, allen ffentlidyen Schauftellungen abaeneigt, gefliffentlidy biefen fiir
in allerdingd bedeutjamen Lebendabjdmitt verfdwiegen batte. Der RNector fpracy in furgen
Worten feinen tiefgefithlten Danf aud, founte fidy aber fpdter einem von ben Gollegen im
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engjten Kreife veranftalteten Fefimable nidit verfagen, bei weldem er dburd) ein Album mit

ben Photographicen feiner Mitarbeiter freudiy fbervajdyt wurbde.

Mm 8. Januar wurde der an Midyaelis feinem Berufe wiedergegebene proviforijdye
fehrer Gaubl von dem Hevrn Oberbitrgevineifter Hobredyt im Fitrftenfaale vor verjammeltem
Magifivate ald adyter orbentlidyer Lebrer feierlidy vereibigt.

Jn ber Wode vom 4.—9, Februar fertigten die Abiturienten bie {dviftlichen Pritfungs:
arbeiten. Die Aufgaben waven:

1. Deutfdy: Die beilfamen und bdie verberblidhen Einflitfje der Einfamkeit.

2. Frangdiijdy: Creveitivwm.

3. Guglifd: Influence of Philip IT., King of Spain, upon England.

4, Mathematif: a) G follen brei Jablen gefucdht werben, weldye eine geometvijdye
Reibe Dbilven und bie Gigenjdhaft baben, dap, wenn bdie jweite Jahl um 8 per=
mebrt wird, bie Meibe eine avithmetijde ijt; abbivt man aber jum lepten Glicve
biefer avithmetijhen Reibe 64, jo entftebt wicder cine geometrifhe Neibe.

b) E& foll ein DreieE ABC conjivuirt werden, deflen ©dnoerpunkt. von bden
Geiten AD und AC bie gegebenen Cnifernungen m und n befibt; der Wintel A
ift geqeben. '

¢) G8 foll ver Fladeninhalt cined Dreiedd ABC bevedynet werben, fiic weldyed
geaebent find: eine Seite BC = a = 17", bie ©umme der beidben anbern Seifen
AB + AC = s = 26 unb ber won Ddiejen Seiten cingejdlofene Winkel
Al G2 0] it

d) @& follen ein RNedyteE und ein Duadvat von gleidem Fladeninbalt cons
fieuict werben, welde die Gigenjdhaft befilien, baf die bem Nedtect wmaejdyricbene
Ellipfe und ber dbem Duabrat umgejdhricbene Kreis gleichen Fladpeninbalt befiben.
Die Halbayren der Cllipfe find gegeben.

5. Phyfit: a) Gin Sdlitten gleitet t = 6 Secunden fang auf ciner Babn, weldye
e = 26° gegen dew Hoviyont geneigt ift, und qebt bann (nady eiver furien Bahn=
fritmmung, welde ju vernadldfjigen i) auf einer borizontalen Babhn weiter, bis
ibn bie JMeibung in Rube verjeht.  Wie weit wird ev fidy auf der horizontalen
Babn beiwegen? Der Reibungs:-Goeficient ift 0,04

b} Neber die [atente MWarme.

6. Ghemie: Die mineralogijdhen, phvfifalifhen und demijden Gigenjdaften bed

Sdnvefels, feine BVerroendung und feine Verbinbungen mit den Mietalloiven.

m 8. Mdbry bielt der Finigl Provingial- Shulrath Herr Dr. Sdyeibert die mimblidpe
Abiturienten=Prifung ab.

1. Reinbold Veer von bier, alt 19V, Jabr, 7 Jabr in ber Sdyule, 2 Jabr in Prima,

gendigend beftanben, gebt qur Handlung;

2. Midhard Crad von bier, alt 16, Jabr, 11 Jabr in der Sdyule, 2 Jabr in Prima,
genitgend bejtanden, gebt gur Handlung.




B. Rections - Beridt.

©. Dbebeutet Sommers, I8 Winterbalbiabr. Die mit * beyeidneten Shunben find facultativ, b. §. bie Sihiller
find nidt verpflidytet davan ZTheil ju nehmen.

Prima.

Orbinarind: Provector Profefjor Dr. Marbady.

Eyoangelifde Religion. 2 Stunben: Lecture ded Gvangeltum Jobannid.  Kirdyen:
gejdhidhte. DomeEe.

Katholifde Religion 1. Abtheifung (L IL IIL IVa.). 2 Stunben: Die Lehre von den
Sacramenten nady Dubelman; RKivdengefdidte bid Karl den Grofien nad) Martin.
— Der Abendmahldunterridht witd in 2 befonderen Stunben evtheilt. Curatud
Sdneiber.

Deutid. 3 Stunden: 1 Stunde Declamation und freie BVortrdge. 1 Stunbe Lectiire: Na=
than der Weije von Leffing; Wilbelm Tell; Wallenftein (Piccolomini und Tod) von
Sdiller. 1 Stunde Aufgabe, Befprecdhung und Rivcgabe der fdyriftlichen Urbeiten.
Die Anfgaben waren: 1. Wiffen ift Madyt. 2. Luft und Liebe find die Fittige ju
grofien Thaten. 3. Concordia res parvae crescunt, discordia maximae dila-
buntur. 4. Swijhen Lipp’ und Keldedrand {dhroebt der dunklen Mdidye Hand.
5. Weber ben Ginflup der Chemie auf Acterbau und Gewerbe. 6. Nidts ijt fo fein
aefponnen, endlidy Fommt's an’ Ridt der Sounen. 7. Worin Dejteht Der Hteiy
und Werth der Jugendyeit? 8. Ueber Klofter= und Einfiedlerleben im Mittelalter.
9. Sage mir, mit wem du umgebft, und id) will dir fagen, wer du bift. 10. Sollen
didy die Doblen nidt umidyrein, muft du nidt der Knopf auf dem Kirdthurm
fein. Kamp.

Qatein. 4 Stunben: Livius Bud I, 2. Hdlfte und Anfang von Budy IV. — Ovid.
Metam. aubgewdblte Stilde. Virgil Aen. IL erjte qrofere HAlfte. Kamp.

Frangdfifd. 4 Stunben: 2 Stunden Lectitve: La France lit. v. Herrig 26—47, ferner
156—187. Gurforijhy Le chevalier du guet und Nouvelles génévoises. fFreie
Auffige und Bortrdge und Wiederholung der Grammatit nady BVorel. 1 Stunde
freie Bortrlge und Didputation. Stunde Grtemporalia unb Auffige. Ober-
[ebrer Dr. Friefe.
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Guglifd. 3 &t: 2 &t Lectiive. Macaulay history of England I Theil, ©. 1—103,
und der Meft ded L ZTheild curforijd). Shakspeare, the merchant of Venise
unb Julius Caesar wieberholf. Buckle history of eivilisation Band 1 cutforifd.
1 &t. freie BVortrdge, Ertemporalien und Auffige. Dberlehrer Dr. Friefe.

Gefdhidite. 3 St.: Neuvere Gejhichte. Retmann.

Matbematit. 5 &t: Grwetterung der Algebra, fphirijde Geometrie, Repetition der ana:
Iptijhen Geometrie, Aufgaben. Provector Dr. Marbad.

Phpfit. 3 &St.: &.: Medyanif. — TW.: Repetition ber Whrmelehre, Wbuftif, Optt. Derfelbe.

Ghemie. 3 St.: Unorganifdhe Ghemie. Im Sommer wurden die Schitler in 2 widyent-
lidhen Stunben im Laboratovium in Anftellung leidter Verfude und Darftellung
von Praparaten geitbt. Dr. Fiedler.

Linearzeidnen. 2 &t.: Nady Vorlegeblittern und nady Mobellen; im &. auperbem 1 St
verticale Pavallel-Projectionen vou Kovpern bisd einjdlieplid) Bilben ber Durd)|dynitts:
figuren bei veridhicbenen Kdrperdurdibringungen. Sngenieur Nippert.

Plangeidnen*. 2 St.: gemeinfdafilih mit IL, ITa und b. Von ben einfadjten Nebun:
gent bid jum Auftragen der im &. auf dem Felbe gemeffenen Figuren und Grund-
fticte. Jng. Nivpert.

Freibanbdzeidhnen®, combin. mit IL. 2 &t.. Kopf:, Figuren: und lanbidajtliched Seidnen
in 2 fKreivew und Aquarell. Seidhnen nad) dem Gppdmobell. Rofa.

_ Gefang* L combiniet mit IL, ITa unb b, Die nad) ihren Stimmmitteln und Fabiakeiten

! auderwdblten Sdyitler der genannten Claffen erbalten widentlid) 3 Stunben

“_ Untervidit im Gefange und bilben in ber Dber: Gejang:-Clafje bie Abtheilung I.

, (Mannerdor). 2Abth. L in Werbindung mit ben DLeffern Gefangfdhitlern ber

| unteren Glafien Abth. IT. bilden ben gemifdyten Ghor. E8 wurben in beiden

f Abtheilungen vorgenommen: Stimmbilbungdiibungen, Vortragéregeln in Betveff ded

| Athmend, der deutlichen Ausfpradie w. f. w., Treffitbungen, drei= und vierftimmige

Ghorale, 3 Gantaten von MRidter und Galliwodba, Ghive aud , Daulud’’ und ben

Sabredzeiten”’.

A -
e iy =

Secunda.
Orbinaviug: Oberlebrer Dr. Reimann.

Eoangelifde Religion. 2 St.: Gefdidte bed Reided Gotted im neuen BVunve nad)
Hollenberg. Domte.
Katholifde Religion, . L
Deutjd. BVerdlehre. Ginige Oben von Klopftoct und einige hrijde Gedidite von Sdhiller
wurden erfldrt, Hermann und Dorothee und Wallenftein's Tob gelefen. Auffdpe:
i Sbeengang der Obe Frievrid) V. von Klopftok, Der Krieg hat aud) feine Ehre, ber
¢ Beweger bed Menjdyengejdictd. Ueber BVerficherungdanitalten. NRede auf die Grop-
hi thaten ber preufifhen Avmee. Gine - Fevienveife. Die wabre und die faljche
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MWohlthatigkeit. Wie offenbart fidh bie Humanitdt imr Kriege? eldye Bilber
fithet Sdiller in dem Liede von ber Glocke vor? Iodurd) gelang ¢d Den Mbmern
im gweiten punifdhen Kriege 3u fiegen? Neberfepung der , Rede Cato’s von Wtica,
Bevor ¢8 fidy tobtete won Friebridy dem Grvofen (in finffiipigen Jamben). Die
Hauptunterfdyicde pwifdyen Luife von Boh und Hermann und Dovothee vor Goethe.
Woburd) wurde Wallenftein bejtimmt, mit ven @dmweden abjufdilicpen? Dev
©dpein tritgt. Reimann.

Qatein. 4 @t.: Lective 2 &t. Caesar de bello Gallico, 1. Bud, 1—44. Gin Anzabl
per Fabeln bed Dhiavrud nady Weidemann's lateinijhem Lejebudy. Grammatif nad
SKubr. Ueberfeungen und Specimina 2 Et. fKimbp.

Franzdfifd. 4 €t.: 1EL Grammatit nad Borel Seite 301 bis Sdlup. 1 St. Crercitia
wnd Grtemporalia, 2 &t. Lectiive Corinne par Madame de Staél, &. 1—39.
Oberlebrer Dr. Friefe.

Gnglifd. 3 St: Gelefen wurve Wash, Trving's Sketeh Book 1—91 (Taudnis).
Grammatit wnd jdriftliche Uebungen aud Dlate's Glementoarbudy Lection 54— 066
mit mindlider oder fdriftlicher Ueberjepung der bdavin enthaltenen Uebunagftitde.
Grercitia, Speciming und eine freie Arbeit. SMemorict wurbe die erfie Hilfte von
The author's accomnt of himself (Sketch Book) und Shakespeare, Julius
(aesar IIT., 2 von Peace! let us hear what Antony can say am Bertranm.

Mathematil, 4. St.: Im S.: Trigonometrie; Berednung 0ed vedt= und jihiepwintligen
Dretectd; goniometrijhe Formeln. — JIm 90.: DPlanimetrie, Wieverholung unv
Fortfebung, Berednung ver Jabl =, qeometrijhe Oerter; Algebra, quadratijdhe
®leidhungen mit etner und mebreren Unbefannten, fogarithmen. Sdmidt.

Rednen. 1St: Jindaujzing: und Redfelrednung, Wicberholung dev bitrgerliden Redmungd=
acken. &dmint.

Phyfit. 4 Et: Statif und SNechanif, und bdie Anfangdarimde der anorganijden Chentie.
Marbad.

Naturgejdidte. 2 &t: S.: Wieverholung ded natinlidhen Shitems {der PBotanit an
(cbenbenn Dflamgen. Vejudy ded botanifhen Gartend. Dad Widptigfte aud dem
inneren Bane der Gewddije. — W.: Ueberfidt ftber dad Thierveidy unter Be-
nupung der Shulfammhmg. Milbve

Gejdidte. 2 St.: Romijde Gejdudte. Reimani.

®eoqraphie. 1 St: Wiederholung wnd Erweiterung e Geographie von Ajien, Afrifa,
mevita, Aujtvalien, Deutfdhland, Sdweden und Noviveger, Fiteket und Griechenland,
Rufland. Statiftit von Rufiland. Reimann.

¢incarvzeidhnen. 2 &t Nad) Borlagen in Gegenftdnben der Avdhitettur und ded Mafdinens
baued, jowie nad) Dobellen. Jng. Rippert,

Freihandyeidhuen combiniet mit L Maler Roja.

Plangeiduen wud Sefang {. L 3




-

Tertin A.

Orbinaviug: Domte.

Eoangel. Religion 2 . &.: Lectiive ded Matthdus-Coangeliums, W.: Katedyidmus:
lehre. Domte.

Kathol. Meligion fiehe L

Deutjd 3 &t Vervolltdndigung der Sabslehre. Lectiive aus bem deutidhen Lefebudy von
Hopf und Paulfier; Grildrung und Memoriven von Gedidyten aud demfelben.
Edriftliche Aufjibe. Domee,

Latein b &t Grammakit 3 &t. &.: NRepetition der fritheren Penfen. Mitndlidyed Ueber=
feben aud Krauje's Uebungdbud), I.: Lebre vom Gebraudy ber Subftantive und
Nbpjectivformen ded Verbums nady Kubr's Grammatif, nebit mimdlidem Ueber-
feben der bayu gebbrigen Uebungdfthicde. Grevcitien und Grtemporalien. Lectitre
2 &t.: Sujtin von Dombe und Gitner lib. XXIL big XXVL Domfte.

Franzbiijd 4 &St. PO Curf. IL bid Lect. 57, Lectiive aud DL Chreftom. Epevcitien.
Specimina.  Fiedler.

Guglijdy 4 &t. Diate's Lebrbudy der Gnglijden Sprade, alle Cpevcitien von Lection 22
bid 45. Reinecke fox von Sofemiller Seite 1—10. Frieje.

Redynen 2 &t. Die bitegerlihen Redmungdarten. CElemente ber Fliden= und Kdrper-
beredynung. € dymibt.

Mathematif 4 Et. &.: Geometrie: Die Lebre vom Fladeninbalt, von der Proportionalitit
und Aehnlichteit nadh Kambly's Leitfaben § 111—148. IB.: Die 4 Specied der
Budftabenvehnung; Duadratz und Kubifiwurielaudzichung ; Gleidyungen bed erften
®rabed mit einer und mebreven Unbefannfen; quadratifhe Gleidungen mit einer
Unbefanuten. ©dymibdt.

Naturgejdidte 2 St. S.: Bejdreibung wnd Beftinumung wilowadfender Pilangen mit
vorzliglidier Berhickfidtigung der tednifden Begeidnungen, und Jujammenfaffung
per wefentlidhften Merfmale ju den Pilangenfamilien. W.: 2 St. Mineralogie.
Firger.

Gefdidhte 2 &t Dreupijde Gefdidte. Reimann.

Geographic 2 St. Die Lander Guropa's aufer Deutjhland. Preufen. Domte.

®efang fiehe L

Linearzeidinen 2 &t Geometrrjdhe Confieuctionen, Elemente ber Projectiondlehre unbd
Nebungen tm Linearseichnen nady VorlegeblGitern. Nippert.
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@ertia B,

Ordinariud: Dr, Fiedler.

Eoang Religion 2 St. Lectitre und Erldrung ded Matthiud= Eoangeliums, namentlid)
ber Sonntagd-Coangelien. Katedyidmuslehre. Repetition vou Rivdenliebern. Der
Orbdinariud.

Kath. Religion fiche L

Deut{d 3 St. Anffipe (Ubbandlungen, Gefthdftoaufidbe, @rHdrung von Sentengen, BVers
gleidhungen). Uebungen im Disponiven. Erlldrung unb Grlernen Sdiller’fdher
und Goethe'jher Gedidte. Dr. Grofjer.

Qatein 5 ©t. Grammatif. Repetition der Cafudlebre und bed Unregelndpigen der Wort=
Tehre nebft Ueberfehen aué Sraufe’s Uebungsbud). Dann Zebre vom ®ebraudye
per Subftantiv= und Adjectivformen bed BVerbums. Ueberfeben per Uebungsftitce
in Kubr'd Grammatit 51—64 (§§ 120—144). Lectitre: Juftin von Domfe und
@itner. Grercitien, Grtemporalien und Specimina.  Dr. Bobertag.

Franybiifd 4 St. PIop 1L Curjug, Lection 1—58. Lectitre: Lefebudy von PIE fite mittlere
Glaffen.  Grexcitien und Specimina. Det Srbinariusd.

Guglifd) 4 St. Gurfus balbjdbrig. Oftern und Midhaclid von Anfong ded Lejebudd von
Plate bis Lection 25. Die dlteren Schitler fdyriftlihe Ueberfepung der veutjdyen
Uebungditiide. Oberlehrer Dr. Friefe.

Mathematit 4 St Im &. (Ober-Fertia): Algebra: Die 4 Specied. Die Gleidhung erfien
Grabed mit einer oder mebreren UnbeFannten. Gleidhung gweiten Graded mit einer
Unbefannten. Sm 2. (Unter-Tertia): TRepetition ded Gurjud der Duaviq, oie
@ehre vom RKreife und der Aehnlicheit Der Figuven. Provector Dr. Marbad.

Redynen. Bivgerlidhe Recdmumadarten.  Gefellidafts= und RBeomifhungdredynung. Duadrat:
wnd Kubitwurgeln. &.: del. Tdjdyner, W.: Dr. Schemmel.

Gefdidte Deutide Gejdidte bis 1648. Oberlehrer Dr. Retmann.
Geographie. Die Linver Curopa’s mit Ausjdiup Deutidlandd. Der Ordinariud.

Naturgefdidte. &.: Befdreibung wilbwadyender Pilangen mit Ritckfidt ouf dad natite:
lihe Sojtem. W.: Oryktognofie. Befradhtung der widitigfien Minevalien. Grund=
yitge Ded KrpjtallzSpjtemd. Dr. Milbe.

Feidhnen. Wie in Tertia A.

_
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Ouarta A,

Orbinariud: Berivam,

Goang Religion 2 St. widentlid. Behandelt wurbe dad 1. und 2. Hauptitivd nad
folve, gelefen dad Goangelivm Lued; memorivt: dad 3. Hauptjtid, 11 Nummern
aud ben 80 Rirdhenlicbern der Schul-Requlatie, 80 Bibelfpritche qud bem Kate:
didmud, 8 Perifopen ded gelefenen Cvangeliumd. Bevtram.

fath. Religion combinivt mit L, IL, IIL a. b.

Deut{d 3 St. widentlidy. Die Lehre vom jujammengesogenen und gufammengefesten Sape,
bie Interpunctiondlebre. 10 Gedidite aud dem Lefebuche wurben gelernt, 12 Auf:
jibe (Briefe, Vefdyreibungen 2¢.) geliefert. Bertram.

Qatein 6 ©t. Sablehre nady Kubr'ds Grammatit, . B., §§ 45—118, nebjt mimbdlidhem
Weberfepen ber bagu gebbrigen Uebungdftiicke, Grercitien und Griemporalien. M=
moriren von Vocabeln aud dem Vocabularium von Haupt und Krabner, Rr. 5
Big 9. - Lectiive: Suftin von Domfe und Gitner, lib. L bid IIL. Domte.

Franydiifd 5 Stunden whdentlidh). Elementargrammatit von Pldk, Lection 73 bid Gnde
(im Sommter), Sdulgrammatit von PIog, Lection 1—23, und Ueberfeungditbungen
aud pem franybiifden Lejebudbe von P (im Winter). Jablreidhe Erevcitia und
Speciming, von denen 10 jdriftlich covvigivt wurden. Bevtram.

Rednen 2 St. Decimalbride, jujommengefepte Regelvetri und Gefelljdafteredmung. Im
©.: bis jum 10 Mai Gaubl, ponn Dr. Shemmel; im W.: Gaubl. i

Mathematit 4 St. Dlanimetrie nady Kambly's Lehrbud, die §§ 1—110 nebft paffenben
ufgaben. Jm &.: bid jum 10. Mai Gaubl, dann Dr. Sdemmel; im I8, :
Gaubl.

Naturgefdidte ©. 2 St.: Befdreibung und Peftimmung wildbwadyender Pilangen; dad
eiméfdhe Spftem. W, 2 St.: Betradytung und Befdyreibung dev Wirbelthiere.
Firger.

Gejdidte. S.: Gedidte der Griedyen bis Alerander b Gr. W.: ®ejdidyte der Rimer
bid Auguftud. Gollege Dr. Groeffer.

Geographie 2 St. &.: Dentjdland nady feiner natitelichen  Bejhaffenbeit.  DOberlebhrer
Fivger. I.: Oejterreid), Deutidhland, Seywei, Belgien, Nicderlande, Dinemart
(nady Daniel's Leitfaden §§ 94—102, IV. Bud). Dr. & demmel

Sdreiben 2 St whdentlid. Hoffmann.

Beidnen 2 St widentlid. Orvnamenialed Freibanbzeidhnen nady der Wanbdtafel und nady
Rorlagen, mit BVenupung der Stuttgarter Gewerbeballe von 1865 —1866 unb ber
b
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Dr. Stegmanw'jchen Borlagen griedhifdher und vomifher Ornamente. Uebungen
im Bergrofern. Die Gelibteren erbalten Vorlagen fitr Béudlidie Arbeiten jum
RKopfz, Thier:, landidaftlichen, ornamentalen Beidmen. Nofa.

@uarta B.

Orbinariug: Sdymidt.

Goang. Religion 2 St Lectiive ded Lucadevangeliumd.  Katedyidmudlehre nad) Kolbe.
Memoriven von Kirdenliebern. Sdymidt,

Kath. Religion IL Abth. (IV. B., V., VL) 2 &t. Die Lehre von den zehn Geboten
Giotted, den SKirchengeboten und ben beil. Sacvamenten nad) dem Didcefan-fatedyid-
mud von Lection 23—40. Biblijhe Gefdidite bed alten Teftamented nady dem
Handbude file die Bredlaver Dideefe. Curatud Sdyneider.

-E_T)mtid; 3 &t febre vom jujammengefebten Sabe, Lectitve und Memoriren von Sedidten
aud dem Lejebuche von Hopf und Paulfiet. Aufjige. Sdymidt.

Catein 6 St. Lebre vom Gebraudy der Cajud nad) Kubr. Mimbdlicded Ueberfepen bder
Ucbungdftiicfe 14, 24 —50. Lectitve: Justini histor. edd. Domke et Eitner,
lib. IV., V., VL. @rercitien. Monatliche Specimina. BVocabeln gelernt nad)
Haupt und Kreabner. Dr. Broffer.

Franzdiifd b St. ©.: P’ Sdulgrammatit 2. Gurf., Lect. 1—23, 98.: Plip’ Ele-
mentargrammatit, 1. Gurfud bid ju Enbde. Lectiive: Ghreftomathie fiir mittlere
Glaffen von PIBB. CGrewcitien. Specimina. Dr. Fiedler.

Rednen 2 St. Decimalbritche,  Ginfache und jujammengefetite Regeldetri. Sdymidt.

Geometrie 4 St Planimetrie nady Kambly's Lehrbudy § 1—110. Sdymidt.

Naturgejdidte 2 St. €.: Dejdreibung von Pflangen aud den verjdyiebenen Glaffen bed
Linné'|den Syftems.  Ginitbung der Terminologie und Hinweijung auf die natiie:
lidhen Berwanbtichaften. IB.: Naturgejdhidyte der Ampbibien, Fijhe und Infecten
nady Sdilling’s Leitfaden. Dr. Milbe.

Geographie 2 &t Geograpbie von Dentihland. ©.: Dr. Grofjer, fpater Dr. ©@dem:
mel. 2B.: Bertran

Gejdhidte 2 St €.: Rimijde Gejdhidhte. Dr. Groffer, fpiter Dr. Sdemmel. TW.:
Griedyijhe Gejhichte. Bertran.

Freibandjeidhnen 2 &t Wie in Duarta A, Rofa.

Sdreiben 2 &t Sdyreiblebrer Hoffmanmn.




Ouinta A,

DOrbinariud: Gollege Dr. Bobertag.

Goang. Religion 3 St. Die biblijhen Gejdidten ded N. Tef. nady Preuf. Dad 1.
und 2. Hauptiik nad) Koloe's Katehismus. Bibelfpriiche wund Kirvchenlieder.
Dr. Bobertag.

KRath. Religion fiehe IV. B.

Deutfd 4 St. Neberficdht der Wortarten, ftarfe und fhwade Flerion. Die Grweterungen
be8 Sated unteridhicden.  Sufammengesogener und sufammengefepter Sap.  Grund-
siige ber Gafuslebre. Fortaefepte ovthographifdhe Uebungen. Jnterpunction. Nuf:
fate. Mimdlide wnd {duiftlide Neproductionen von Lefeftiicden aud Hopf und
Paulfiek.  Memoriven von Gedidyten. Dr. Bobertag.

2atein 6 ©t. Wicberholung ded Curfud ver VL ; dann dad Unregelmdpige der Formenlehre;
Ybverbia, beiordnende Conjunctionen. Ueberfepen aud dem Deutjden in dad La:
teinijhe, Nebungdfticd 1—13 in Kubr's Grammatif. Lectiive in Jacob'd Lejebud:
Fabeln und Mythologie. Vocabellernen.  Erevcitien, Grtemporalien, Flectiv:
fibungen, Gpecimina. Dr. Bobertag.

Franibdiifd 5 St. Glementargrammatif von PI8, Lection 1—72. Jahlreidye Conjuga:
tiond= und Ueberfepunqdiibimgen, von denen fdyriftlidy corvigivt wurden 4 Erevcitien
und 7 Speciming. Beriranm.

Gefdidte 1 St. Griedyifde und Romijhe Sagengejdhichte und Erydblungen von anveren
widjtigen Begebenbeiten und Perjonen bed Alterthums. Dr. Bobertag.

®eographie 2 &t. Ueberfidht von Cuvopa. Dr. Milbe.

Redynen 3 St. Brudyredymung und Regelvetri. Oberlebhrer Fiiger.

Naturgejdidte 2 St. S.: Befdreibung der wildtwadfenden Pamgen, Ginitbung dev
Terminologie und ved Linné'{dhen Syftems. IB.: Vetradtung vev widbtigjten ein=
heimifden Sdugethiere und Vigel nad) Blafius und Tichudi unter Benubung der
Sduljammlung. Dr. Milbde.

Sdreiben 2 St. Tebrer Hoffmann.

Jeidynen 2 Gt. wie in V. B. Beidmen nad) Drvahtmobdellen jur Erlduterung der perfpec:
tiven Anjdhamung.  Ornamentaled Jeidynen nady der Wandtajel mit Benupung ber
Stuttqarter Gererbeballe von 1863—1866. Hiuslidye Arbeiten nacy Borlagen
pont Kbpfen, Landfdaften, Thieven, Ornamenten. Jeidnenlehrer Rofa.

Gefang 2 St. Die Durz und Molltonleiter. Einiiben derfelben. Die verfdyiedenen Inter=
palle der Tonleiter mit ihren Verfepungdseichen. Ginditben von 26 Ehoralmelobien
bebufd ber widentlichen Andadten. Bweiz und breiftimmige Lieder aus , Gt und
Greef”.  Bierflimmige Chovdle und ein Theil der Litnvgie vierftimmig. Organift
Berthold.

4+




@uinta B,
Orbinariud: Obetlehrer Fiiger.

Goang. Religion. ©.: Biblifhe Gefdyichte ded newen Teftamented und dad 2. Hauptjtic.
(3 Gtunden) I.: Fepetition ded alten Tefamented nad) Preuf. Memoriren
bed 1. Hauptjtiicfes. Dr. Groffer.

fath Religion fiehe IV. B.

Deutfdy 4 Stunben. Lehre von der Declination und Conjugation, fowie der Wortclafjen.
Orthographijde Nebungen mit Interpunctiondlehre. Lefen von Gebidhten unb pro=
faifden Stiicten.  Memoriven von Gedidhten, Alle 14 Tage ein Aufjap. BVenubt
wird pad Lejebudy von Hopf und Paulfiet, 1. Theil, 2. Abth. Dr. Milde.

Qatein 6 Gt. ©.: Wieberholuing der regelmdfigen Eonjugation. Gindibung ber unvegel:
mdfigen BVerba und bev conj. periphr. Mitnbliched Ueberfeben ber Uebungen in
Subr's Grammatif, 1—12, und von Fabeln aud Jacob'd (ateinifhem Lefebudy;
basu Vocabellernen aus Haupt undb Krabmer.  Grercitium  und Specimina.
Dr. Tafdner. W.: Die Formenlehre bet den Declinationen, Pronomina, Jahl:
whrtern wiederholt und vervolljtdndigt. Adbverbia, Gonjunctionen. Unregelindpige
Rerba. WNeberfegen aud Kubr und Facobd; BVocabellerwen, Gpercitien und &y
temporvalien. Dr. Sdemmel.

Franibiifd) 5 Stunden. ©.: Lectionen 4172, W.: Lectionen 1—45 ber Elementar=
grammatif von PIBE durdygenommen.  Erevcitien und Spectmina.  DOberlehrer
Dr. Reimann.

Rednen 3 &t S.: Brudrednen unb Regeldetri.  IW.: Voribungen ber Britde. Die
4 Specied mit Britdyen, julept Regelvetri. Oberlehrer Fitger.

Naturgefdidte 2 St. &.: Bejdreibung wilbwadfender Gewddfe mit Ginftbung der
Ferminologie. TB.: Die widtigien cinbeimijhen Shugethiere und Bigel unter
Benupung der Sduljommiung. Oberlehrer Firger.

Geographic 2 St. Guropa mit Ausidlup von Deutidland. Dberlehrer Fitger.
Gefdidte 1 St. ©.: Sagen der Griedyen, Romer, Deutjden. W.: Dad Widptigfte aud
ber alten Gejdidyte der Perfer, Griedyen, Macedonier. Dr. Groffer.

Gefang 2 St. Bilbung ber Durtonleiter in faft allen Tonarten. Sreffiibungen fitr alle
Sutervalle der Tonleiter. 26 Chordle aud den 78 Ehoralmelodien. Jweiz und
breiftimmige Rieder aud Grf und Gveef. Ginige yweifiimmige Ehovale. Gefang:
[ehrer Bertholb.

Freibandieidnen 2 &t Wie in V. A, Jeidmenlehrer Rofa.

Sdreiben 2 St Ucbung der Budyftabenformen in deutjdyer und {ateinifher Scyrift in
genetifdyer Folge, und Anwendung berfelben in Wirtern und Sapen. Schreib=
fehrer Hoffman.




Sexta A.

Orbinariud: Sm €. Tafdner; im W, Dr. ©demmel.
juer; !

Goang RNeligion 3 St. Biblijde Gejdyidte ved alten Teftamentd. Bei der Eradhlung
vou Der Gefepgebung Grlernung ded 1. Hauptitiidd nady Kolbe, Memoriven von
Rirdenliebern und Spriidhen. Gollege Dr. Groffer.

fath. Meligion fiehe IV. B.

Deut{d) 4 St. Lejen, Orthograpbie und Grammatif nad) dem Lefebud) vor Hopf und
Paulfiet, 1. A6th. Declination und Conjugation. Wortarten. Der emfadye Sab.
Orthographifdye Specimina und bhaudlide Auffage. Memoriven von Gedidhien.
S &.: Tdidner; im W.: Dr. Sdhemmel,

fatein 8 &t. Am &.: Dad Regelmdpige und die widtigiten Unregelmapigteiten der Decliz
nation der Subftantiva und Adjectiva.  Der Indicat. ded Hilfdzeitroortd sum und
ber erften Gonjugation. Bocabellernen und Ueberjepen aud Kubr's Uebungdbud).
Sdyriftlide Declinations= und Eonjugationditbungen. Erercitien und Specimina.
Tafdner. Sm W.: Dad Hilfdzeitwort sum und die vier Conjugationen voll=
fidndig. Gomparation der Adjectiva; Sablhwdrier; die widtigiten Pronomina; die
Deponentia; Prdpofitionen.  BVocabellernen und Ueberfeben aud Kuhr's Uebungh-
bud). 6 Fabeln, Grercitien und Grtemporalien. Dr. Sdemmel.

Rednen 5 St. Die 4 Specied mit benannten Jablen. Regelvetri. Einiged aud bdem
Brudvedynen. Oberlehrer Fiiger.

Geographic 3 St. Die Grunbdlebren der Geographie nad) Daniel's Leitfaden §§ 1—35
mit Mudwabl, Guropa wnd andere Grdtheile in Furger Weberfidht. Im &.: College
Dr. Bevtvam; im W.: College Gaubl.

Qeidhnen 2 St Elementared Freibandzeidynen, vom Punkt und der Linie audgebend. Die
Geitbteven jeidhueten (audy hauslich) leidytere Uebungen nad) Vorlagen. Mialer
Roja.

Sdreiben 3 St. Giniiben der Heinen und grofen Budyjtaben in beutfdher und lateinijder
Sdrift nady genetifher Stufenfolge mit Boriibungen nady Eaftaic’d Methobe Fur
Grlernung einer guten Sdmelljdyrift. Lehrer Pfropfer.

Gefang 2 St Tacteintheilung und Intervallenfenntnip. Ginitbung der Durtonleiter in
verjicoenen Tonarten. Kreffitbungen bis gur Quinte. Eindben von 25 Ghor:
melodien, 11 einz und pweiftimmigen Liedern aud dem ,Deutichen Liedergarten™.
Organift Bertholb. .




Sexta B.

Orbinarind: Im S.: big jum 10. Mai College Gauhl, bann Dr. Sdhemmel;
im W.: Gauhl.

Gyang. Religion 3 &t. Biblijhe Gefdhichten bed alten Teftamentd nad) Preup. Bei
®elegenbeit ber Gefepgebung auf dem Sinai wurden die Gebote nad) Kolbe'd
Katedhidmud qelernt und Ffury erldutert. Memoriven von Lebern und Bibelz
fpriihen, Gollege Dr. Bobertag,

fath, Religion fiche IV. B.

Deut{d) 4 St. Lebhre vom einfaden Sape, Memoriren von Erzdblungen und Gedidyten,
jdyriftliche Nadybilbung vou Fabeln und Erydhlungen; fiberall BVeriidfidtigung der
Drthographie und bejonbere orthograpbijde Uebungen. College Dr. Groffer.

¢atein 8 &t Sm &.: Wieberholt wurben bie Declinationen und bie Gompavation, wieber=
holt und vervolljtindigt bie Conjugationen, die der Deponentia etngefdylofjen, Pro=
nomtina.  Vocabellernen und Ueberfeen aud Kubr’'d Uebungsbud). Tdchentlidy
ein Grevcitium ober Specimen. Im W.: Die Declinationen nebit Senudregeln,
sum, bie erfte Gonjugation, dbad Widtigfte der Gomparation, bie Cardinalz und
Orvinalzablen.  Bocabellernen und Ueberfeen aud Kubr'd Nebungdbud).. Wihdhent=
lidy ein Grevcitium ober Specimen. Der Drdinarius.

Redynen 5 St. Die 4 Specied mit benannten Jahlen, Regeldetrt nidt mit Audfchluf ver
Briide. RKobjredmen. Der Ordinariud,

®eograpbhie 3 &t. Die Grundbegrifie ver mathematifhen Seographie. Allgemeine Ueber=
fidht fiber bie Grdtheile. Gollege Dr. Milbe.

Qeidnen 2 St wie in VL A,

Gefang 2 St. Notenfenntnif. Die erfien Anflinge der Tact= und eiteintheilung. Die
Durtonleitern und ibre Sntervalle. Zreffibungen bis jur Tery. 25 Choval:
melobien und 7 einftimmige Sieder aud dem ,Deutfhen Liedergavten®. Ovganijt
Bertholb.

Sdretben 3 St Lehrer Piropfer.




C.

Dic widtigiten BVerorduungen und Erlaffe der vorgejepten
Behorber,

. unb 25, Februar 1866, Dad K. Prov. - Sdul-Collegium erfldrt, den Anirag auf Ab-

{haffung bed Lebrbudd ber engl. Sprade von Plate und Ginfithrung des Budyed
von Eonnenberg beim Konigl. Minijtecium nidt beflivworten ju Hnnen.

. und 27, Marg. Dad K. Prov.-Sdyul= Collegium verlangt fortan file den Programmen=

. April.

taufdy die Ginlieferung von 255 refp. 256 Gremplaren bed Scdul-Progranuns.
Dad K. Prov.-Sdul-Collegium theilt durd)y Givcular:Verfiigung ein Reglement
fitv die Turnlehrer=Pritfungen mit, da durd) einen Civeular=Griaf Sr. Greelleny
bed Herrn Gultud-Dinifters vom 4. April 1866 verorbuet ift, dafi an den hbberen
febranfialten vom 1. October 1868 ab nur foldhe Lebrer den Turnuntervidt ers
theilen ditrfen, meldie, ohue von der K. Central=Turnanftalt mit vem Befibiaqungsd-
seugnif entlaffen ju fein, die in dem Reglement vorgefdricbene Pritffung beftanden
haben.

Dad K. Prov.-Sdhul-Colleginm genehmigt im Allgermeinen ben eingereichten Lebr:
plan fite 1866/67.

Dad K. Prov.:Sdul-Collegivm theilt bie minifterielle Gmpfehlung d. d.
21. Upril 1866 bed Budied: ,Der fdyledwig=holfteinfde Krieg i. I. 1864” von
Fh. Fontane mit.

Dad K. Prov.-Sdul-Collegium theilt den Grlaf Sr. Greelleny ded Herrn Cultus:
Minifters vom 15. Mat mit, durdy welden die K. Prov.-Sdul-Gollegien ermid):
tigt werden, die bienjtpflidhtiq werdenden Abifurienten der Gymnajien und Real=
fhulen tm ‘4. Semefter auf Wunjdy der Eltern fdyon jept sur Abiturienten=Pritfung
sugulaffen.

Magifivat verlangt einen Nadyweid ber a. fremben, b. einbeimifdyen Sdiiler,
c. ber fremben, d. der einbeimijdhen DHalbfreifthiiler, e. der Immunes, f. ber Frei:
fdbitler incl. Der dlteften von 3 Britbern, und ber Ehorjdhitler: 1) von ben Reals,
2) pon ben Vorbereitungd-Claffe am 31. Mai der Jabl nad).

Magiftrat ordnet auf Beridt ded Divectord vom 5. Mai an, daf die durd) Cin:
berufung bed Ganbidaten Gaubl jum 10, Mai ur Avmee feblende Lehriraft duvd)
ben Sdulamis:Canbdibaten Dr. Sdemmel vertveten werbe,
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. Juni.  Magifirat verlangt Angabe der Gefammizabl der bie Anftalt an Oftern befudhenden
@ditfer und Jujammenttellung derfelben nady den verfdyiedenen veligidfen Be-
fenntniffen.

. Suni, Magifteat benadyrichtiat, dap hHoheren Orts genehmigt worben ijt, dem Ganbibaten
Tdfdmer die proviforifhe Verwaltung einer Lehrerftelle ju iibertragen.

. Suni.  Magifteat ernennt den Director um Wablvorjieher bed Wahlbezirts 62 3ur Wabl
per Wablmdnner fitv die Mitglieder bed Abgeordnetenhaufes am 25. Juni.

. Juni.  Herr Prov.-Sdulrath Dr. Scheibert itberfdidt den Mlerhdchften Grlaf vom
18, Suni, betr. ben angeorduneten Lanbded-BVettag am 27. Juni.

. Suni.  Magifteat Ladet jur feierlihen Ginfithrung ded Heren Provector Dr. Betnert am
Magdalendun am 30, Juni ein.

. quni, Giveularfdyveiben bes K. Prov.-Sdul-Collegium, dap Reclamationen jum Militatr:
bienft einbevufener fehrer nidht mebr wie bisher beviidfichtigt werben fnnen.

. uli. Der Prov.-Sculvath febt die Ubiturienten-Pritfung auj den 31. Auguit onm, fpdter
unterm 12, Auguft auf den 29. September verlegt.

. Suli. D K. Prov.-Schul=Collegium ordnet durdy Civcular=Berfiigung gwei jdbrlide
Gpecial-Beridhte an fiber die Probe-Candidaten, bis fpdteftens 1. November fiie
ble an Midyaelid, und bid jum 1. Mai fir die an Ojtern eingetretenen.

5. Sult. Magifivat benadyridtigt den Divector, baf alle die hbheven Lehranftalten betreffenben
Befanntmadpngen fortan nidt mehr durd) die einelnbn Divectoven, fonbern bon
bem Magiftvat felbft bewivkt wevden follen, und baber redtseitig daviiber ju be
vidhten ift.

o Suli. Dad K. Prov.: Schul=Colleginm theilt Abjdhrift eined Minifterial=Neforipts vom
13. Sult mit, betr. ben Audfall der Abiturienten-Pritfungen.

. Suli. Daffelbe theilt Abfhrift der K. wiffenjhaftlihen Pritfungd = Commifjion fiber bie
9biturienten=Arbeiten fiir den Termin Ojtern 1866 mit. :

. Auguft. Daffelbe madyt den Divectoren Befannt, daf nad) Werfligung Sr. Ereelleny Ded
Heven Finangz Minifters fortan Aufnabme in die K. Forfi = Ukabemie ju Neujtabt:
Gherswalde nur ju Oftern jeded Jabred ftattiinbet und Anmelbungen dazu vor
Gnbe Februard mit den evforderlichen Jeugniffen bei dem Divector der njtalt ein:
suveidien find.

. Auguit. Magiftrat ordnet wegen ber Gholeva Entleerung und Dedinfection der Sent:
qruben und Pifjoird, jowie grdpte Sorgfalt fitv BVentilation und Lujternenerung
in ben Claffen=3itmmern an.

. Auguft.  Dad K. Prov.: Sdul=Collegium empfiehlt allerlei Vorfiditdmapregeln jur Ve
bittung der hervjdenven Seudye.
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. Augut. Magifirat gewdbet einent von ber herrjchenden Krantheit hart betrofenen Tehrer
eine auBerordentliche Unterfiiipung aud dem Fondd ad pios usus,

. Geptomber.  Magifirat benadyriditigt von der hbheren Outd ertheilten Genehmigung ju
bev burd) bad Ableben bed Dr. Fudd Dhevbeigefiihrten Afcenfion Dder Lebrer:
Dr. Milbe in die erfte ordentlidhe Lebrevitelle mit 750 Thiv. Gehalt, Domte in bie
sweite mit 750 Thlr., Dr. Fiedler in die vierte mit 700 Thlr., Schmidt in die
fitnfte mit 650 Thlr., BVerteam in die fedhfte mit 650 ThHiv. und Bobertag in Ddie
fiebente mit 600 Fhlr. vom 1. Januar 1866 ab.

. @eptember. Magiftrat et den Sdlup ded Sommerbalbjahred auf den 3. October, ben
Beginn bed Winterbalbjahred auf ben 16. Dctober an.

3. October. Magiftvat madyt davauf aufmertiam, daf fiber bdie interimiftijde Bertretung ber
nody nidyt befetsten Lebrerftelle nody feine Gnifheibung getroffen und daber in bev
bisberigen Anorduung der Vertretung Nidts ju dnbern fei.

. October. Magiftrat theilt mit, daf der aud dem Felve juriickgefehrte defignivte Lebrer
®aubl vocirt fet und feine Vocation zur Beftatigung ecingereidht werden, und
baf fitr den an dad Magdalendwm itbergehenden Eanbidaten Tdjdmer, welder
Bisher eine Qebrerjtelle verfalh, der Ganbdidbat Dr. Scdhemmel proviforijd) bis Oftern
E. 3. eintreten folle.

. October. Magifivat theilt ein Superrevifiond:Notat wegen der BVerwendung der ,Legat:
gelber yum Antaufvon Sdulbiidern fiir arme Kinder” ald Pramien mit.

. October. Magifteat theilt mit, daf die BWertvetung dev Gefang:Stunden ded Mufit-Divec=
tors Siegert aud) fiiv bad Jahr vom 1. October 1866 bis babin 1867 fort:
bauern folle.

93, RNovember, Dad K. Prov.-Schul-Collegium verlangt Mittheilung ber Frequeny der ein:
zelnen Glaffen von nun an regelmdpig 14 Tage nady dem Beginit jeded Semejterd,
um {iberfeben ju Edunen, ob {iberfitllte Glaffen ju theilen ober bidher getbeilte
Glaffen bet verminderter Schitlerzahl wieder zu vereinen find.

. ©ecember. Dad £, Prov.: Schul-Collegium theilt in AL|dwift mit das Guiadpten der
. wiffenidaftlichen Priifungd-Commifion fiber die Abiturienten-Arbeiten fitr Fermin
Michaelid b. I.

_ December. Dad K. Prov.-Schul=Collegium verlangt durdy Civcular-Berjiigung in hhevem
Aufteage Nadpveifung aller etwa im lepten Kriege gefallenen ehrer und BVeamten.

. December.  Daffelbe dtberfhictt, um BVefptungen vorgubeugen, ein Tableaw fiber die
periodifdy einjuveidhenden Beridyterftattungen.

3. December. Dad K. Prov.: Schul=Collegium iberjendet Abjrift der fiir die Pritfungen
bei per K. Berg-Atademic in Berlin giltigen Vorjdyriften.

9. December, Dad K. Prov.-Schul-Gollegium erinnert an die Ginfendung der dicsjdbrigen
Perjonal-Berdnverungd-Nadyweijung.
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2, Januar 1867. Magiftvat befdeidet, bah die Anfdhaffung eined newen Fligeld fiir bdie
Unftalt im Jabhre 1866 nidt mebr beriictfichtiat, fondern ald auferordentlicdhe Uuf-

wenbung nuy in einem extracrdinaiven Gtat filv bad Jahr 1868 im neuen Jabre
beantragt werben nne.

. Januar. Dad K. Prov.-Sdul-Collegium feht die Divectorew in Kenntnifi, dbaf Se. Gp:
celleny Der Herr Gultud=Minijfter am' 12./12. a. pr. ein neued, mit Beginn diefed
Sabred in Kraft tvetended Reglement fitr die Driifungen der Canbidaten bed biheren
Sdulamtd erlafjen bat, und weift bie Directoren ber Gymnafien an, bie Sdhiiler
ber obeven Glaffen, weldbe biefen Beruf ju evgreifen gedenten, forglich ju beobadhten,
und falld ibre gange Perfonlichfeit nicht dazu angethan ift, zeitig darauf aufmerfjun
s madben und ibnen davon abjurathen.

7. Qanuar. Magiftrat verlangt behufd Aufftellung der Wablerliften fiir den norddeutfden
Bund Aufzeidmung der an unferer biheren Anjtalt befdaftiaten Glementarlebrer.

. Januar, Dad K. Vrov.2Sdul-Collegium madt durd) Civcularjdyreiben befannt, dap nady
hbberem Gutadten dad Megulativ fiber die janitatdpolizeiliden Vorjdriften bei ben
am Dhaufigiten vorfommenden anffecenden Krantheiten vom 8. Auguft 1835 aus:
veihenden ©dup audy bei der EGholeva-Epivemie biete, dap baber bie bier und da
angeerdnete &dliefung fammilider Sdulen qefeblidy nidt gevechtfertiqt fei. Bei
jorgfaltiger diftung der Lebrgimmer fei Gefabr ber Anjtetung nidht ju befitechten

und ber Furditjambeit ver Cltern fei durd) Aufhebung ved Sdhulzwanged wibhrend
ber Epidemie genfigend Redynmung getragen.

. Januar. Dad K. Prov-SdhulzEollegium weift im Auftvage ded Herrn Cultud-Minifters
@rcellen; bie Divectoren an, fortan mit aller Strenge auf die Betheiliguny ber
@dyiiler, aud) ber Ubiturienten, an den Turniibungen ju balten und nur dba Dis-
penfation eintreten ju laffen, wo vorfidtia und gewiffenbaft audgeftellte drztliche
Seugnifie bie Theilnabme ald ungweifelbaft nadtheilig exfdeinen laffen. Laffen fid
Mipbraudie in Ausftellung bevjelben fejtitellen, fo ijt dagegen, allenfalld burdy BVer-
mittelung ded K. Kreidphyfitud, Nemedur ju ergreifen.

. ebruar, Dad K. Prov.:Sdul-Collegium bringt die Cinfendung ded Verwaltungsberidhts
fiir bie Jahre 1864/66 in Erinnerung.

. Februar. Magijtrat ernennt ven Divector jum Wabloorfteher bed 9. Wablbesivtd fiir den
bitlidhen IWablfreid jum 12. Februar, Giberidyickt die erfordevlidhen Liften und giebt
Anweifung {tber dad ju beobadytende BVerfahren.

). Februar. Dad K. Prov.:Sdul=Collegium oronet an, daf in den Lectiondpldnen ber
hobeven Edyulen ebent fo wie fitr den Religlondunterridyt derjenigen Confeffion,
weldyer die Sdule felbff und bdie Mebryahl der Schitler angebdrt, audy fiir den
Religionduntervidht devjenigen Confeffion, welder bie Anftalt nidht angehdet, die
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Lebrpenja nadygewiefen und die von ben betr. RNeligiondlehrern u forbernben {pe=
ciellen Angaben hingugefiigt werden.

25. Februar. Dad K. Prov.: Schul-Collegivm  veranlaht, baf binfort 264 Gremplare bed
Programms sum Programmen-Austaufd eingereidht werben.

4. Miry. Magijirat veranlaft den Director, dad Grforderlidhe anguorbnen, daf am 24. und
25. April b. J. dbie Priifungen von 6 evangelifdhen Elementarjdyulen in bem -
Pritfungbfanle der Realfdhule abgehalten werden Ednnen. :
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Statiftifde Veberficyt von der Frequeny der Realfdyule 3um heiligen Geift
tm Sduljahr 1866/67.

Summ: : i i
8 el e o0 [ Y- L[S | Borbereitungd:Clafien. | £ £
| Edhitler s
. berfReal= ==
7 Uw:.u“:__.._:..ﬂ Dbers {lnters O_.:.KT_._:E_. Dber= | nter: nmn:mmn"_ 1. _ P R _m.:_.::.. o
_ | [t
Sommerbalbjabr 1866 | 11 i 45 | 41 | 38 | 68 7 72 | 64 | 71|66 |69 | 548 | Tl iqu 66 | 212 | 760
Darunter waren: Evang. | 8 [ 35 | 26 | 28 | 50 | 47 | 45 | 57 | 57 | 52 | 405 | 56 61 | 56 | 173 | 578
SKofbolifge | 2| 5| 8 2| 6| 8] 8| 91 7|14 (i —_.f.w 1131 9 35 | 103
Slivijge | 1| 51 10| 8113 |17 111 51 2} 3 2 _ 1 1 41 79
Nudwdrtige | 3 | 24|18 | 14124 | 241 9119 7|10 10 4| —| 14]166
Freijditler: ,.ua; 77 [ W W SR S (S | 3= —| 1| — 1Eli=27
b fei | 1| A 13 2l 1] 3= 2|1 e B e
Immunes | — | — | — | —| — | 2 Vil T o P JEIE 0 “. ] 13
Ubgang i Sommerbalbi. | 5| 14 6| 7| 10| 13 | B0 (i 8|10 2| 7 _ 19 | 104
Winterhalbj. 1866/67 | 10 i 40|44 |53 (56 |75 |72 |63 |61 72| 550 [72 |75 |66 | 213 | 763
Darunter waren: Eoang. | 9 | 32 | 31 | 44 | 33 | 46 | 52 _ 56 | 47 | 49 | 399 | 58 | 64 | 52 | 174 | 572
Satholifde | 1 51 7| —1 7| 10}13 _ ; 8118 2112 7111 30]102
shvide | — | 7| 6| o]0 7| 4| 6| 5| 79| 2| 4 3| 9| s
Slubwdrtige | 1|23 |14 20|21 19|17 10| 6[12| 143]| 8| 5[ — | 113|156
ep R Gl B R B S el B i R e WA PR B
batb frei | 1| 2| —| 2| 1| 2| 2| —| 4 7 2 b | e ~ 1 16
Immunes | — | — | — | — | = _ 41 2| 1| — e Bt — _ bl 5] 13
Abgang im Winterhalbi. _ 7 _ __ |
1866/67 incl. ber bisher | [ _ _ _ ? .
erfolgten Mbmeloungen . | 1| 14| 3| 7| 5 (10| 9| 2| 41 5 60| 1| 4| 4] 91 69
Beftand am  Eramen _ _ 7 _
ercl, bex bis dabin {hon el |
evfolgten Abmeldungen | 9 | 30 | 41 | 46 | 51 7 65|63 61 (57| 67| 490 |71 | 71|62 | 204|694
_ [ _ | | _
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Pritfungs-Orduung
filr Die

Shitler aller Glaffen der ARealldhule sum heiligen Geiff.

Donnerstag am 4. April 1867.
Vormittag von 9—12 ¥,

Dreiftimmiger Choral: ,O bah idh taufend Sungen hatte”, gefungen von ben Schitlern Der
Duinta A.

3. Borbereitungs-Claffe, 910 Ubr: Lebrer Pfropfer . . . . Diblijde Gejdyichte.
Zefen.
Tedynen.
®efang.

2, Borbereitungd-Claffe, 10—11 Upr: Lehrer Kappel . . . . Biblifde Gejdidte.
Dentitbungen.
Redynen.
Gefang.

1. Borbereitungs-Claffe, 11—12 Nhr: Lebrer Jabn . . . . . Geograpbie.
Deutjd.
MRedynen.
Gefang.

Madymittag vom 2—5 Ybt.
Unter=Serta, Gollege Dr. Bobertag . . . . . . . Rehgion.
Gollege Gaubl i gic. 0l e 2 i 18, oo Bateins
Dber-Serta. Oberlebrer Figer . . . . . . . . . Hednen.

Gollaborator Sdemmel . . . . . . . Deutfd.
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Unter-Duinta, Oberlebrer Fhger . . . . . . . . . Geographic.
Gollaborator Sdemmel . . . . . . . Rafein
Dber-Lluinta, Gollege Dr. Bobertag . . . . . . . Deutidh
Eollege Dr. Dtilde . . . + . . . . - Naturgefdhichte.

Sreitag am 5. April,

Vormittag von 9—12 Ubr.

Bierftimmiger Choval: ,Lobe den Herrn, den madtigen 1. Dber-Clafje.
Unter-Duarta bid Unter-Serta,

Guratup Sdineidber

Kathol. Religion.

Unter-Duarta, Gollege Sdymibt Recdnen.
Eollege Dr. Groffer fatein.

Ober-Diuarta. Gollege Gaubl . @eometrie.
Eollege Bertram Franzdfifd.

Unter-Tertia, Gollege Dr. Fiedler Gengraphie.
Gollege Dr. Bobertag Latein.

fadymittag von 2—5 b,

Ober-Tertia, Gollege Domte . Religion.
Oberlehrer Dr. Reimann Gefdidte.

Secunda. Gollege Bertram GEnglifd.
Gollege ©&dmidt Mathematit.
Oberlehrer Dr. Friefe . Franzbiifch.

Prima. Oberlehrer Dr. Reimann Gefdidte.
Srector FAMD . o i e s g e bt
Profeflor, Provector Dr. Marbady. . . . Phyjik.

Sonnabend am 6. April
Dierftimmiger Ghoral: ,O Hunt’ i) did), mein Gott . Ober-Claffe, beibe Abtheilungen.
Declamationen.

Bierftimmiged Chorlied: ,E8 fingt und fagt bie Nadptigall 20" von Kalliwoda. Dber-Clafe,
beibe Abtheilungen.
Declamationen.
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Dialm fiir Mannevfimmen: ,Der Herr it mein Lidt wnd mein Heil” von G. Ridter.
Ober-Glaffe, Abth. I.
»Der Sonntagdmorgen.”
o 28ie bie Lerdye mbdht' idy fingen.”
fraufe'jdhe Stiftungdrede, geavbeitet und gefproden von bem Abiturienten
' R. Beer.

Ghor aud Paulud: ,Ie lieblidh find die Boten” von Menbeldjobn-Bartholby. Lber-Clafje,
beide 2Abtheilungen.

Ab{dyicddorte ded Abiturienten R. Grad.
Giegenrede eined Primanerd.
Entlafjung der Abiturienten durd) ben Divector.
Ghor aud den Jabredaeiten: ,,SKommt, holber Tens” von Jof. Hapbn. Ober-Claffe, beive AbLH.

Anmerfung. Die Verfepung erfolgt am 12. Abpril.

Mm 13. April 9 Ubr: Aufnabme ber nenangemeldeten Sdyiiler, foweit Der
fodrlidhe daum ed erlauben wird.
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Unter-Duninta,

Dber-Duinta.

Bierftimmiger Ehoral: , Lobe
Unter-Duarta 5id Unter-Serta,

Unter-Diuarta,
Ober-Dnarta.

Mnter-ZTertia,

Dber-Tertia.

Secitnba,

Prima.

Oberlebrer F
Gollaborator

Gollege Dr. &
Gollege Dr. I

s

Yormi

Guratud Sd
Gollege ©dm
Gollege Dr. €
Gollege Baul
Gollege Bert
Gollege Dr. §
Eollege Dr.

WMadymi

Gollege Domk
Dberlehrer D,
Gollege Bertr
Gollege Sdym
Dberlehrer Dr.
Dberlebrer Dr,
Divector Kam
Profefjor, Pror

Sonnal

Vierftimmiger Ghoval: ,O MWunt' ih i

Declamationen. .
Bierftimmiged Ghorlied: ,EB fingt und

Declamationen.

o|eos Aein) NIHHL

ibtheilungen.

:Dbﬂz{;[aﬁe,







	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Über die Comparation der als Adjectiva gebrauchten Participien im Lateinischen und Deutschen
	Über die Comparation der als Adjectiva gebrauchten Participien im Lateinischen und Deutschen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8


	Vorschlag zu einer orthoepischen Bezeichnungsweise englischer Texte, die auf der Unter- und Mittelstufe des englischen Unterrichts gelesen werden
	Vorschlag zu einer orthoepischen Bezeichnungsweise englischer Texte, die auf der Unter- und Mittelstufe des englischen Unterrichts gelesen werden.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15


	Schulnachrichten.
	A. Zur Chronik.
	[Seite]
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	B. Lections-Bericht.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	C. Die wichtigsten Verordnungen und Erlasse der vorgesetzten Behörden.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 37
	[Seite]

	Prüfungs-Ordnung
	Seite 38
	Seite 39
	[Seite]
	[Seite]



